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Die Einiaungskundgebung des 
Parteitages. 

Non Friedrich Stampfer. 

Die Einigungsdebatte, die Mittwoch frülh begann, 
brachte eine Ueberraſchung. Sie wurde geſchloſſen, be ⸗ 

bor ſie begonnen war. Nach einer großen Rede von 

Wels, die vielleicht eine der allerbeſten war, die er 

je gehalten, erteilte der zwette Vorſitzende Simon⸗ 

Augsburg dem erſten Diskulſlonsredner Genoſſen 
Kranold⸗Hannover das Wort. In dieſem Angen⸗ 

blick.ſchon erhoben ſich ſtürmiſche Ruſe: „Leine Dis⸗ 

kuſſion!“, Kranolbd konnte ſich in der allgemeinen 

Unruhe nicht verſtändlich machen. Ein Antrag auf 

Debatteſchluß wurde geſtellt und mit gewaltiger 

Mehrheit angenommen. 

Nun übernahm wieder Genoſſe Wels den Voriit⸗ 

und ppies auf die geſchäftsordnungsmäßige Unzuläſſig⸗ 

keit dieſes Verfahrens hin. Aber weder ſein Appell 

noch ein folgender des Genoſſen Hermann Wiiiller kand 

Gehtzr. Abermals wurde ein nunmehr vom Genoſſen 

Schreck⸗Bielefeld geſtellter Antrag auf Delatteſchlus 

mit großer Mehrheit aungenommen. Die 

Mehrheit des Parteitages hat ſich von dem richtigen 

Gefühle leiten laſſen, daß es letzt nicht geit zum Re⸗ 

den, ſondtrn Zeit zum Handeln iſt. Aile die 
Einigung betrefſenden Anträgewurden 

Unter ſtürmiſchem Beifall einſtimmig 

angeuommon, öů 

Von außen her gꝛsben, lag in dem ſpontanen Be⸗ 

ſchlüß hes Parteitages, reine Reden über die Einigung 

mehr zuzulaſſen, ein kräftigemit fortrelßen ⸗ 

der Zug. So wird er wohl auch in den Maſſen 

draußen verſtanden und begrüßt werden. Ein großer 

Mann hat einmal geſact, der Fortſchritt beſtehe darin, 

daß män überhöre, über etwas zu biskutieren. Dieſer 

Fortſchyltt hat ſich auf dem Parteitag ruckartig fühl⸗ 

bar gemacht. Man wollte über die Einigung nicht mehr 

reden, ſondern man wollte ſie ſchaſſen. 

„Dieſer Wille, die Elnigung zu ſchaffen, war in 

allen Mitglledern des Parteitages lebendig, das be⸗ 

weiſen ſeine einſtimmig gefaßten Beſchlüffe. Aber es 

würde in der Welt ein ſalſches Bild eutſtehen, wenn 

man es ſo darſtellen wollte, als ob auch bei allen der 

Wärmeßrad des Gefühles der gleiche wäre. 

Die reale politiſche Einſicht, daß die Elninung notwen⸗ 

dig geworden iſt, umſchlingt alle, aber zweiſellos gibt 

es auch noch Parteigenoſſen, bet denen die Wunden 

aus alten Kämpfen noch nicht vervarkt ſius und dle⸗ 

mitſtarken Bedenken der Tatſache der Einigung 

netzenüberſtehen. Sie befürchten, eine Störung des 

kameradſchaftlichen Geiſtes, der die Partei in den 

leüten Jahren in ſo hohem Grade ausgezeichnet hat, 

ſie beſorgen ein Wiederaufleben alter Richtungs⸗ 

kämpfe. die die Aktionskraft der Partet lähmen 

könnte, und ein Abgleiten von poſitiver 

Urbeit in grundlätzlich negierende Cppofition. 

Die übergroke Mehrbeit des Partettages freillch 

beßrſißte die bevorſtehende Einigung aus ganzem Her⸗ 

zen und mit froher Zuverficht. Das häckt der bonnernde 

Beifall gezeigt, mit dem die Rede des Genoſſen Wels 

aufgenommen wurde und der ſich immer wieder ju⸗ 

belnd erhob, wenn vom Vorſtandstiſch aus die ein⸗ 

ſtimmige Un nahme eines Antrages zur Eini⸗ 

nung verkündet wurde. Es iſt kein Zweiſel baran, daß, 

Meſe Stimmung, die die große Mehrbeit des Vartel⸗ 
tages beſeelte, auch die Stimmung der breiten Maſſen 

iſt. Am Mittwoch abend bat Genoſſe Scheidemann in 

Augsburg in zwei ülberfüllten Verſammkungen ge⸗ 

ſprochen, in denen die Freude über die Wiedererſtehung 

einer, einigen Sozlaldemokratie in ütberwältigender 

Weiſe zum Anusdruck kam. Wie es in Augsburg tſt, ſo 

wird es überall ſein. 

„Gewitz baben die Klaten recht, die ſaßen, 
Einigung nicht nur lanter Vortetle inſich ichlicht und 

daß ſie höchſtens an den Anſang eines neunen 

Weges bringt, nicht an ſein Ende. Aber uvch klüger 

wie dieſe Klugen ſind die, die ſich ſagen, daß man das 
Rechte rechtzeitig und gans tun muß und daß uveben 

Atempauſe zu gering iſt. Wir brauchen eine Unter · 

der S. V. D. 

daß diefl. 

gerechtſertigte Ausweiſun   — dem Rechenſtift auch der Glaube an die Zukunft ſeine 
Hercchtigung häk. — 
    

K 

geht nach Nürnberg nicht mit einem Koffer voll Be⸗ 
denken, fondern mit einem kubelnd⸗friſchen Herzen und 
mit einem ganzen Entſchluß. ů 

Der Parteitag der Unabhängigen. 
Auf dem Parteitag der Unabhängigen trat Gen. 

Eriſplen letdenſchaftlich für die Vereinlaung ein, 
die eine hiſtortſche Notwendiakeit ſet. Er verieidigte 
die Unterſtützung der Regierung Wirth durch die 
pPartel des Klaſſenkampfes, da auch eine ſoziallſtiſche 
Reglerung mit der internationalen Lage rechnen millſe 
und in internationaler Beziebhung die Regtereung 
Mirth heute die beſte ſei. Wie Wels in Aug „ 
widmete auch Criſpien den Kommuniſten eine ſcharſe 
Abiage. Er klagte die deutſchen Kommuniſten an, Veib 
und Seele für den rufftſchen Rubel verkauft zu haben. 
Daßs internatlonale Proletariat milſſe von der ruſſiichen 
Krankheit gerettet werden. 

Gegen die Einigung erklärten ſich u. a. Ledebour, 

Th. Liebknecht und Kurt Roſenſeld. Ueber 
die Flnanzlage und das Reparationsproblem 

ſprach in einem ausgezeichneten Vortrag Geu. Hilfer⸗ 

ding. Er kithrie u. a. aus: Es iſt ein bedeutlames get⸗ 

chen, daß ſich die Großinbzitrie ſett auf den Boben der 
Erfüllungspolitik ſtellt. Der Vertrag Stinnes⸗Luber⸗ 
ſar iſt nichts anderes als das Akzeptieren der Ratbe;⸗ 
nauſthen Erfüllungspolitik. Es iſt die Kapiinlation 
des Herrn Stinnes vor dem token Rathenou, Es iſt 
ſalſch, Stinnes für den Vertrag Lorbeeren zu widmen. 
Wir bekämpfen nicht den zweifellos tüchtigen, enerat⸗ 

ſchen und zielbewußten Mann; wir bekämpfen, daß 

  

    

  

    

  

   

  

man die Durchflhrung weſentlicher Teile der Reva⸗ 

rakion dem Kapitalismus zuſchieben will. Außerpoli⸗ 
tiſch därfte das Abkemmen ſicherlich von Vedeutung 
ſein, da es zur Verſtändigung der Völker beitrasen 

würd, und da es geeignet tſt, dle Zutereſſen der fran⸗ 

zöſiſchen Schwerinduſtrie vom politiſchen auf bas wirt⸗ 

ſchaftliche Geblet zu lenken. Junrrpolttiſch aber be⸗ 

ſteht die Gefahr, daß Stinnes, für den Deutſchland 

   

400 Golbmillionen zu begleichen bat, ſich der ge⸗ 

ſamten Polittik bemächtigt. Deshalb mitſſen 

wir verlangen, daß den Gewerkſchaſten⸗ eCin 

Kontrollrecht über die Verteilung der 

Gewinne zugebilligt wird. Der Redner ging 

  

         

    
         

  

     

       

            

   

   

              

    
   
   

     

        

   
   

  

mit Belgien ein. Die Regierung hat zweiſellos einen 

erſten Erſolg errungen, wenn auch die unk gewährte 

Es iſt je⸗ ſtützung durch eine inlernationale Anleibe. 

doch falſch zu behaupten, daß bic Entwicklung der beut⸗ 
ſchen Mark ſich der der öſterreichiſchen Krone aunöühere, 

daß es keine Rettung gäbe. Die grbßte Geſabr iſt die, 

daß unſere Induſtrie zum Erliegen kommt, wenn ge⸗ 

gen den Währungsfall nicht ſchnellſtens einſchueildende 

Maßnahmen ergriffen werden⸗ Die Kreditnot, die bre 

Urſachen in dem Verfall der Währung bat, wlrd ver⸗ 

ſchärkt durch die Ausſchüttung der Pividenden und dle 

Ausgabe der Vorzugsaktlen durch bte Unternebmer⸗ 

welt. Dem weiteren Sinken der Mark muß ſchleunigſt 

Einhalt geboten 

icht möglich. Jetzt aber iſt die 

verlangte Atemtauſe ing 

Reichsbank müſſen ſchleunigſt bandeln. Eine 

Stützungsaktion der Regierung und der Reichsbank 

wirb es möglich machen, daß die Mark wieder zu einem 

Zablungsmittel, weniaſtens vorläufig im Inland 

wird. Ich glaube, es iſt ein geringerer Verluſt, wenn 
en eſtänden der Reichsbank einen e wir von ber 

zur Sarnie 

lieren, wenn nicht d 

hinter die Sanierunnse 

Die Gewalth 

   

  

nſetzen würde. 

ſt im Saargebiet. 
waxen die beiden Redakteure 

     

    
Parteiblattes, die Genoſſen ů‚ 

X franzöſiſch 
gusgewieſen 

fan W Stäßtiſchen 
Tauſenden von Männern und 

ua ſtait, die gegen die ur 
voteſt erbob. In der. 

e geſagt: „Die „Volk 

ſegenüber der werktätige 

Saarbrücken eine vo 
Frauen beſuchte Verlammlu 

faßten Entſchließung wu 
ſtimme⸗ bat ißre Hfti 

Die alte Soztalbemorratiſche Dartel Deutſchlands 

  

dann näher auf das Abkommen der Reichsregteruns 

werden. Solange die Reparations. 
täglich bebroßten, war eine Hebung 

da, bie Reglerung und dle⸗ 

Weit über ünfzistaulend 

  

     
          gegen die ſortgeſepte Verletzung des Verſatller Vet 

trages durch die Regierungskommiffton auſpetreten iſt 
und von ibr verkanat bat. daß ſie ihre Pflicht der Treu⸗ 
händerſchaft gegenüber Deutſchland nicht unauggeletzt 
ins Geſicht ſchlägt. Pieſer letie hewaltakt iſt offenbar 
ein Rachealt der Regirrungrtommijiitun 
für bie empfiubliche Nieberlage, die ſie in den letzten 
Monaten, zuletzt noch vor bem Völkerbund erlitten 
bat. Die Verfammlung erwartet von der „Volksſtim⸗ 
me“, daß ſie nach wie vor nnerſchrocken kür dasl Recht 
und gegen die brutale Pewaltmethode 
bder Kegiernugskommlffton eintreten wird“ 

Die andauernde Srienthriſe. 
Nach eilner Reutermelbung aus Lonſtantinopel 
wirb es nicht möglich ſein, dem ſiegreichen Vormarſch 
des Geeres aufzuhalten, wenn bdie Kematlfte 

     

    

n ketue 
Werſicherung von den Alllierten erbalten, daß bie 
Frage Thrazlens zugunſten der Türkel geregelt wer 
de, Die Berantworkung für die Folgen würde dann 
auf die Mächte fallen. ů‚ 

Reuter versffentlicht den Wortlant einer Tuuffiäichen 
Mote an die brliiſche Reglerung, wortn die rufſfiſche die⸗ 
gierung E die Durchkabri kremder Kriegsſchile 
durch die Meerengen nach dem Schwarzen Wiäet prö⸗ 
teſtiert. Ste werde keinerlel Friebensverträge aue 
kennen, an denen ſie keinen Antell habe. 

* 

Die Hölle von Smyrnas. 
Der Korreſpondent des „B. X.“ melbet: Der in 

eingetroſiene Direktor der Uillale der Ganes 
üin Smyrna, tirt, gibt Eber die Kreigßr 
Bericht, der die Türken ent — 
nuchft die Greuel, die 
Oeer im Hinterlande begitng, wo 
bevölkerung ſamt den Frauen und 
los maſtakriert wurde. Die in trat 
in Smyrnn anlangenden Grlechen khe 
ſche Gouverneur ſamt ben Militärbeßörden wn 

ilt, Worauf, etue ächleunigſt eingeicht voran! Palte 
e üüteret in Smyrn 105 

blicklt 

  

       

  

    

  

     

      

       

     

   
     

    

   

ſpäter türkiſche ü 
Spitze Oberſt Gbeſereddin. Augenblicklich be i 
die ganze Eiudt mit kürkiſchen Fahnen., Keu 

aher Ehefereßdin in die Frankenſtzaße clitgeritken, 
wurden bret Bomhben auf ihn geichkeuber Vi 
erſte tötete ſein Pſerd und ve ů 
Die Türken ölteden indeiſen vönig rußia, als wä 
michts geicheben, und der Oberſt . Eein anb 
Pferd. Sogleich wurde eine zwelte Bom 
bie das zwelte Pierd den Oberſten le 
Bombe verlehte den Söerſten ſelbit am 
deim, ſo deſtätigt-Ser Baulsdirektor, lieiien 
len zu keiner 
Kataſtropte begann erſt 
menier die einrücken 
empfingem und zugleich bie eigen 
zündelen, uß) die Türken auſzußht 
ergoß ſich die ſeit drel 
iſche Bevölkeruug auf 

tlere, und das Gbaoß war da. 
nun in kürzeſter Zett Hunderttan 

üch gegenſeitiß in Meer ſtlchen 
Amkamen. Tauſende verichmach 
lektung bürch Dunamiit 
liegenden wenigen 
Alinge aufzunehme⸗ 
kürbebörden talen al in 2 
ebenſo die Motroſen der 165 85 iſche ů 

bleiben nur Trümmier und ein 
ſtete. und verichmacht Be, 

Weſtern vormittag fand 
dem Vorſitz des Bizekanzler 

mit den Führern ber 
des preußlichen Landtatges 

ken, Angeſte 

ů. 50 ſtattf   Der Teucrungsüſe910s 8.



Otto Wels zur Einigungsfrage. 
Tot Reterat über die Anternattongte Und Finlgung bes 

Protetartats erſtattete Geu. 

Otte Wels, 

Er nahk unath rinen hlitoriſchen Ueberblic ütter die che, 
ſalichte der Auteruntinale, dir er als eine Wefchichte der 
Airndertämpfe bezruhnett. Ter Kammf um die Erreilchung 

doer puttillchen Mycht unbe bereits in dieerrhe Kuternatie⸗ 
nale das Trrunungawort kinelnnetranen. Ach erinnerte an 
deun Käamht zuitihtn Nafnuln und Marrx uUund genan 10 
kämhple heute der fanenannte Kommnittomus aenen die Melt⸗ 

Itt ber Euztaldemofrat u. aber uicht im Namen Mafuntus. 
ſondern im Namnen Marr', Oin Auèclelch zuetichen dielen bet⸗ 
den Richtunnen let hente Unmbalich. Ple Sostaldemolintie 
mußte an üürräm türundfak belthalten, um io mehr, als die 

zerretimuß der awelten Anternationate tu frinolhler welie 

umm lenen vetuteben wurden ſci, dir heute die Syaltunga der 
Nybefter zu, boheren Ghre des Kanttaliämus in allen Lan 
*ern antribten. Welk »ermies dabel auf die Worte des 

tenurteners“ dra Kummuniamnd, Sinomſew, der die 
Itmütung als Ziel ber Müskaurr Weſtrehungen örsetumei 
Uuhe. Troldern babe die Internattonate eine artßhere 
Vebendkrokt hrmielen, als man felber wäbrend des Krteges 
auncnommen habe. Der Redner erinnerte dabel an bieſver 
ithledenrn Konferenszen von Rern. Amſterdam, Vnzern und 
Wenf, melch letztere zur ründuna der 'e'ner Arheits 
nemeinſchaft der „Auternattonale 21½“ fuhrte. 

Pie Nerhandlunnen mit den Kommunlſten haben aber die 
nulmendiur Klarhert über die 

Treuloſigkelt und Hinterhältiskeit der Woslaner 

nebracht. Pie dritte Internationale in keine Arbeilerpartei, 
bir ſich mit den Internatipnalen von LVondon, Mien und 
Aluſterdam veraleichen kann. Ter Kommuniamus iit wel 
ter nitis ald das bervorrüagendße Mittel der ruſſiſchen 
Antienhylittf. die mied rum nichta weiter alé« die Nortietunn 
Vrr zoriliichen Nukenolftif in. Mir verhitten uns, daß man 
uen der Arbetterſchalt ber lostaktſtiſchen Internattonale ver⸗ 
inuat. lie lone nach der ruſliichen Militarmulit marichieren 
(Sehr aut.]) Wir wollen uuſere geiſtiae und politiiche Seld 
ktundlalett bewahren. (Lebhakte Zukimmung!! 

Tie Nerhandlunnen mit den Kommuniſten haben auch dir 
ſazialdemolratiſchen Partelen von der 

Moiwendisfeif der' Eininung 

n Rulfchtomus non links und non rechts ſagen 

wmüir den ſchärfſten Lampf an. Mutichigmus von links iit 
in nur die grohr Holtnuna derer von rechts. Und ich jinde 
ea ſünderbar, wenn in den Kreilen der Unäabhanngigen noch 
mauche, wie Vedebpur und Ryſenſeld, die Einigung als ver 
frütht begeichmen. Ein Biick auk die Wunden des enrensiichen 
Prolctariats geuünt, um dieie Auffaſſung zurückzuweilen. 
Die wolgen der Moskäaner Rezepie ſehen wir überall. vor 
allen Dingen in Ktatien wo die Beletzunn der Jobriken. den 
Walzlamus, die italleuiſchen Oberlanbtorps zur Rolae hatte. 
Daßs üſidie Frucht der Vakuniniſtiſchen Rezeple der Kommu— 
niſten. 

Mir wollen die Eintünng, die Herkellnun der loztaldemo⸗ 
krattſchen Vartet Deutſchlands in der Weichloſtenheit, die ſie 
einmal aroßt aemacht hat, und wir mollen beute nicht daran 
denken, wasl uus der 8. Nuvember gebract bätte, wenn er 
eine geſchlohrne beutſche Arbeiterſchaft getunden hatte. Das 
licgt binter uns. Unfere Varole für die ezukunft iit por 
mwäris und aufwärté. 

Wir künnten und wollen 

den Klaſfenkamypſ nicht verleugnen. 

Mtt bringen ber Arbetterickalt die Tatſame. 
Kampf umihre Vebenamtercüen den Kamni ihrer Itatte 
Führt. zum wemustfein. Der Wille zur Einrauna tit auch 
itarl genun, um über eiwaige theorrtiiche Schmieriakeiten 
ninwegzukommen. Pas Görltver RBrvarammmiit kein Lunder⸗ 
nis ſur die Eininung geweſen. Moac der lerdanke an die 
zurücklienendte Trannnn bald nerichnunden. v 

aungsproynramm hat Lücken gezeigt, aber wir waren wirtlick 

uitcht ſo ſehr beürrebt, Eudgültiges uud Leßtet zu ſchaßfen. 

ber nuferen Neratungen ſchwehte der Gein des Haudelns 

und der Mille zur Arbeit. 
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Der 
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Sprung in die Weli 
Ein Jungarbeiterroman von Artur Zickler. 

uin man runia nrit det Hemde und rin eu't Nagnieje 
ei fvit' niicht!“ 

Und erin anderer ſchrit! „Ahr ward eich deck nich lörch 
Orn, eu is bloß nak, un Aii. ier aibd's bier krene ..“ 

Die ‚rrunde lachlen uud tgen ſich ansd. Eine Waßer 

    
  

        „lamt beuann zu tsbrut, in terner der beteiligten Lands. 
rinſchakten der andern eias nachließ. Mudt war der 

   
   

   

   

ile der dae Treiben anigab mud ein Stucl den Strom bin 
Aichwamm. Hans nerxlor ibn fur kurze Zreit aus den 

nen, dann ſah et ihn ſiden mehrert ünnbert Meter weit 
ernt mitten in der Strömung. LSaus rief und winkte, 

i kob den Arm⸗ weit in der Senne leuchtete — dar⸗ 
rer nicht mehr zu ſeben. Kans liel beforgt aus dem 

aher. dte klierboicuug hinaus, von wo aus der Rlick uber 
Strom er wor. doch vor Rudi war nichts mehr au 

en Schric packte Hans nac dem Derzen. 

          
  

    
   

üchrien und juchten 

    
„ zweri Stunden hatten ſie Rükin. velſc etniger 

nte gehborgen, Actzt laa lauke, krästige     
    Machmittaasſonůne beickleneu, im Miergra 

uns war doch nuch cben cin frob 
aus finrrte auf den Toten wie in ein 
den er nicht zu ſaſten nermuchte. Grauer 

nte doch nicht 
Aib. weyrn 

er von? 
i und ohne 

      
  

    

        

      
  

    

Slallenn: 
„Dal anes 
ů2 Lauſe: 
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itteg 
Fait nüres Neid a 

Aitirter Krieden laß: der Kreu 
gen und Latte ubern 

   

      

   

    

Raäußen⸗ 

C bleua, 
keiner den 

    

   

  

entlang. n 
*t Kunden hintrr ihr brein 
Londſchnft! Kerkt denn 

  

   
   

   

   
      

    

  

  

Wels tellte daun dem Varteitan die mit den Unabtaänat⸗ 

gen hetroffenen oraanttatortſchen Abmochungen 

mit. Tas biaherige Organiſatlonsſtatut der Sosialdemokra,⸗ 
liſchen Martel ſolle als Grundlage für die Werttänbigung mit 

den Bezirken aufrecht erbalten dletben, bis eine in Nürn⸗ 

beta einzuletende Organifattonskummifflon ein neues Sta⸗ 

kul auänearbeltet pat, Der Verlchmelzunnarbeiten iu den 
Meßtrten lollen am l(. Chiober beglnnen und amedt, Tezem⸗ 
ber abgelchloilen ſein. Der Lartetyyrſtand der verelnlaten 

ſalaldemokrattichen Partelen mrk ſich ans drei Norlben 
den, dret Rmnerern. ſece Sekretären, zehn Beilibern und 

dem Utzefredalteur des entralvranns zulammenfcven. Tazn 

ſlellt die unabhngtar Marttt einen Norfitenden, einen 
Kallierer, rinen Selretär und vier Beiſiser. 

Uteber unlerrn Meratungen lchwebt der Geint bes Hau⸗ 
delns und det Wille zur Einhett. Wir haben mauchen Pial⸗ 
llter unter uẽns, in dellen Herzen der Groll noch Übermient, 

rbenſs wie niellelcht mäncht auf der anderen Seite dir Ein 

gung nuch nicht woallen, ſo erklüren wir ihnen, es iſt nicht an 
irlt ternen wir, Naß es nicht zu ſpät ilt! Wir brauchen die 

(urunde, dte die Urauſängigen mit zur Verelinlaung brach⸗ 

ten, ulch, zit ürnſen. Wir milffen Surge tragen, daß aus dem 
Aufammenſchluß neut Werbekraft erwäthſt. Ach bitte Sie, 
timmen Sir dem Ukttunsprogramm und den übmachungen 

zu. Nutten wir uns lür den gemeinfamen Kongreß tu Nürn⸗ 
bera Mur etuy Mul geht wieder durch Deuiſchland: Es lube 
die deutiche Sozßlaldemolratie“ (Vebhofter Meikall.) 

Eu wärt volltiſch nicht richtta, wenn wir verichwelgen 

wollten, daß del uns wie auch bel den Unahhängigen ſich 
beute noch Geaner der Eluigune beſtnaen. Aber ich boffe, 
dat diete tbre gegentelline Auffafung zurückzuſtellen in der 
Onge ſind. 

Das Vergangene muß veraellen werden, 

ſnn kommen wir niemals zur Einiaung. Davor müſſe die 
Muknnit ans lewabren, daß die inneren Kräßte der geeinten 

Purtel inneren Auseinanberſebun:en über die Tartlt 
nich? zerſtüren. Wir brauchen notwendig ausſchliehlich eine 
uͤbereinttimmende Partet, well nur dieſe mahrhaft aktions⸗ 
jahia gegenüber dem geſchlollenen Heer unfſerer Graner iſt. 
uch habe die Ueberseugung, daß man in den unabhüngigen 

Oretien ehenko wie bei uns davon ütberzenat ält, daß wir in 
der Internationale den gebührenden Einſluß nur vgewinnen 

kennen, wenn wir die Keyublik, die wir als die unlere be⸗ 

trachtlen, jchußen und ſchirmen, wenn wir durch uniere Ar⸗ 
beit bdaiür Sorae tragen, baßsihr Anehen in der Melt ſim 
ſndig ittigert. ich will nicht untierluchen., ph vrganiſatort 

ſche Sründe bei der Einigung ür die Unabhängigen aus 
naebrud waren. Ack fehe ſehbr wiel in der kommenden 

Erniaung des geſamten deultſchen klatenbewußten Proleta- 

rintse in der Soztaldemokratle. Ich kann nich nicht zu der 

Antfattuns bekennen, die in der neuekken Keit zur Eint⸗ 
dungökrage ausgrſprochen worden iit. Mir ſcheint die ein⸗ 

volle Konfeonens aud der Cunowſchen Aufſaiſung, die 
rcht nor der Verſtarkung unterer Reichstaafraktion von 

Bhmant ten Mandate, die Furcht vor der eigenen Courange zu 
lein. Nei den Unabkangigen iſt es Ledevbounr, der der Eini⸗ 

aung kein Neritandnis entacgenzubringen imtonde iſt. Aber 
men ſollte das wundern, der Ladebvur kennt! Wo ſind die 
garundläälichen Untertchiede awiſchen den Unahhüängigen und 
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   ttus in mahrheit vortanden? Reiurm oder MRenolutlon! 
Dienlel Tinteniaßſer nicht ſchou gelerrt und wieplet 

  walle lit ſchon veriritzt worden, um dieie Worte, als wir iu 

ker nöcheßeeiniaten Vartei wuren! 

Neformen und Reynkution ſind nicht (Gcgenſüätze in ihrem 
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ohne den Geitt treuer Kameradſchaft. Wir haben die be. 
ſtebenden Melnungsverſchledenhetten als Lameraben unter 
uns ausgetragen, ohne daßt perſonliche Feindſchaften aus 
ibnen entſtanden ſind, Wir haben zitlammengehalten gegen 
allcs, was außerbalb unferer Reihen ktand. Wi- baben fen. 
gehalten an bem, was wir für richtig hielten. Nur das eine 
will ich den Geuoſſen in den Fabrifen in bieſer Stunde zu. 
ruſen: 

Die Welt des Soslalismus, die bentſche Arbelterklaye. 
werden es ihnen banken, uns trengeblieben zu ſein. 

(Lebbafter Veiſall.! 

Die innere Hoffnung beltelt und wohl alle, daß aus der 
CEintauna der deutſchen ſozialdemokratiſchen Varteten die 
Einigung der Iuternattonale, die ſich zu den Grundſatzen der 
Veretnigten Vartei bekennt, ſich ergeben wird. K 

Dem Napitaliémns gilt unſer Rampl, den Napitallsmos 
nieberzuringen, iſt die arbhe niſtoriſche Aufgabe ber Ut⸗ 
beiterklaſfe. Mir werden ſie erſtillen, allen Widerſtänden zum 
Troh, troß allen und allem, (Langanhaltender ſtürmiſcher, 
ſortneletzt wiedertolter Neikall.] 

ODlie Reform der Juſtiz 
behandelte nach eluem Relerat des Gen. Saenger Reicheinſttz. 
miniſter Gen, Radbruch. Das wichtiaſte ſei bie zeikgemüße 
Umaeltaltung des Etraſprosettverkahrens. Eingeführt wer⸗ 
zen müffe die Berufung gegen Strafkammerurteite, die 
Lalenbetellicung auch in höherer Auſtanz, ferner die Schaf⸗ 
fung rechtlicher Garantien dafr, daß auß allen Nolkskreiſen 
Vavlen auf die Richterbank gelangen. Ferner ſeten vorbe⸗ 
reitet ein Jugendaerichtsgetetz fowle ein Auslleferungsgeſetz. 
Endlich ſei es zur Norbereitung des nenen Strafgetetzbuches 
nekommen und zwar unter Betelligung Deutſchöſterreichs. 
Es beſtehe die beſte Ausſicht, daßk wir als erſten Schritt zur 
deutſch-öſterreichſſchen Rechtaausgleichung ein gemeinſames 
deutſch⸗öſterrelchiſches⸗Strafgeſttz herausgeben werden. Ver⸗ 
ſchwunden ſeien in dem Entwurf die Ehrenſtrafen, die Qucht⸗ 
hausſtraſe und die Todesſtrale. Eine der wichtigſten Auf⸗ 
aaben ſei die Schatfung der neuen Arbeltsgerichte, die alle 
Vorzilae der Gewerbe- und Kaufmannsgerichte erhalten, auch 
die belonderr Art der Latenbeteillanng. 

Am geiurtaen letzten Nerhandlungskage des Partettanes 
murde fölgender Antrag Rarth abgetehnt: „Der Parteitaa 
mögne beſchließen, daß die Partet mit der Deutichen Volks⸗ 
nortel in eine Regierunaskoalitivn nicht eingeht.“ Bet der 
Vorſtandswabl mürden ſaſt einſtimmia die Genoſſen Her⸗ 
mann Müller und Weſs zu Parteivorſitzenden gewählt. In 
die Kontrollkummiſſon wurde n. a. MRelchstagspräſiden 
Loebb Ugewählt. Einſtimmia wurde eine Eutſchließung ange⸗ 
nomwen, die ſcharf gegen die Ausweilung der belden ſozia⸗ 
liitlichen Redakleure in Saarbrücken proteſtlert. Nach eluem 
Schlußwort uum (§en. Wels wurde der Parteitag geſchloſſen. 

   

9% Stundenlilometer im Flugzena. Donnerstag wurde 
in Etampes der Weitrekord in der Pluazeuageſchwindligkeit 
bon dem Franzaſen Sadilecvinte aeſchlagen, der mit einem 
Klugseug Nieuport-Delage mit einem gohpferdlgen Motor 
341,717 Kilometer in der Stunde erreichte. Der frühere 
Kelord murde am 28. Auguſt mit 286.ůs Kilometer aufgeſtellt. 

Brand in Rothenburg o. T. Das berühmte mittelaller⸗ 
liche Stadichen Ruthenburg o. T. iſt von einem ſchweren 
Mrandunalück beimaelucht worden. Er iſt im Ochſenbau der 
Syitalbaſtet ausgebrochen und hat nicht nur die Fabrikate 
der Rothenburger Korbwarengenvüenſthaft, ſondern auch den 
neiamten Kundus des hiſtoriſchen Feitzuges und bte Atelters 
der Rythenburger Maler vernichtet. 

Ein franzöſiſcher Großinduſtrieller als Verbrecher. In 
in der belannte Großindſtrielle und Finanzmann 

arn Reithe v. Bailencvurt unter dem Verdacht, das Haupt 
»iner aroßen Bande von Einbrechern zu ſein, verhaftet. Die 
Sansitchung hahe bistzer gectoblene Wertpapictre und ein vor 

en geüoblenes Automobil zutage geſördert. 
Schlickunn der Verliner Kinos. Die Verhandlungen, die 

miic den Verliner Kinobetitzern und dem Miniſtärtum⸗ 
wegen Herabietzung der Vuſtbarkeitsitener geführt wurden, 
haben ſich eorſelagen. Die Kinobeſitzer beſchlyfſen daher, ihre 
Theater ab Kreitar zu ſchließen. Sämtliche Angeſtellte ſind 

en mard 

  

    

  

    

    

   

       

  

  

       
         

  

wer einen Schluck Schnaps aus ſeiner Flaſche 
ühn eine heftige Gie nach dieſem Getränk, er 
Letzte, was er entbehren konnie, ſeine Uhr, 
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und trank ſich voll. Kymiſch, dachte er, als ſich alles um ihn 
beränbrtt. Klotrök, bizerr und unverſtändlich wurde. Er 
nanmelte durch den retzen Verlehr, ein Wunder, daß ihm 
michls zur Linder umjohlten ihn, er kollerie ihnen 
ennine zu, und wenn ihn Erwachlene anhlelten, um Uhn 

zu f ovb er ſch nicht ſchäme, vernelnte er das; denn er 
iuhnte rklick glücklich Sa glücklich wie ein Kind im 
Ihkafer. Daun ſah er einen Meuſchen lauſen, der wie 
Mubt austal, eilte auf lpn zu — dir Aebnlichkett zerfloß in 

      

kalt⸗ re it. Zum Sibluß wurde ihm ttbel, und er 
mußte lich rneben. Der Kopf ſchmerzte ihm zum Zer⸗ 
ſpringen. In (einer Verzwelflung ſteckte er ihn in das 
Waällerberten ein vrinnbrunnens, das half ein wenig. 
Dte Stadt wurde ruhig, Hans trat wieder ſicherer, ſein 
Schritt wurde kant und hallte von den Häuſerwünden zu⸗ 
rhtt. traendwo janl er nirber, leßte ſelnen wüſten Schädel 
an latten Steln, bis die Mordenſonne kam. Die fithrte ihn 
b'mans ans dem Geuürr der Straſtien, über bie windige 
Marnbrücke wegan zu ben freien Hhen. 

käand ſußhß Hans wieder zur Landſtraße zurück. Der 

   

    

  

Larhlt Sentembertag merbelte raſchelnde Mätter vor ihm her, 
* 

    
den Aeckern ſtieg ein ftäarker Tukt. Hans biickte wieder 

éfühiic keine Neigung mehr, den Lopf zu wen⸗ 
au jaiſen Meues Schickiai vor ihm! Bat 

Manern fahr er Miit und nürte dabei, daß er nichtk 
»sernel Kraft nerluren batte Auch ſein Herz hing noch 

ben Linsen beionders Tieren ſuhlte er ſſch naähe, 
ult. MRir. de, »nd Kühe. Der Vauer wollte 

Aksefeltünt, aber 

in Soeihera wur 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 

  

Tr. 224 Zonnabend, den 20. Sepieniber 1042 

daß die beiden Cändler etien wochentlichen Umſatd von 5.—-7 

Danziger Nachrichten. 
Herbſtanfang. 

Mit dem Tage tritt der Herbit kalendermätzig in 

ſeine Rechte. Dieſer kalenbariſche Beginn des Herb⸗ 

ſtes hinkt nach dem ſchlechten Sommer erheblich hinter 
den meteorologiſchen Verhältniſſen nach: denn herbſt⸗ 

liche Witierung herrſcht ſchon ſeit Wochen und hat uns 

im Grunde genommen ſchon einen erheblichen Teil des 

ZSommers verdorben. Die alte Erſahruna, daßk nach 

ſtrengen Wintern kühle und regueriſche Sommer fol⸗ 

gen — und daß in ſolchen Jahren ſchon während des 

Frühllugs die höchſten Temperaturen uder doch bereit 

garoke Hitze eingetreten, hat ſich auch Diesmal in vollem 

Umſang wieder beſtätigt. Die am meiſten intereſfie⸗ 

rende Frage betrifft natürlich die nach der Geſtaltung 

der Witterung während der bevorſtehenden kalten 

Zahreszelt. Die oſt gehörte Befürchtung, daß kichlen 

Sommtern auch ſtrenge Winter folgen, iſt nun im all⸗ 

nemeinen durch die Erkahrung nicht begründet; das 
(Gegenteil iſt viel häufiger der Fall; während heißen 

Sommern ſehr häufig kalte Winter ſolgen, iſt den 

meiſten milben Wintern der letzten beiden Jahrzehnte 
ein wenig erfreulicher Sommer vorauſgegangen. Eine 

Ansnahme hat nur der ſehr milde Wluter 1020.21 ge⸗ 

macht, dem ein zwar ziemlich warmer, aber kurzer, 

ſchun Mitte Auguſt bendeter Sommer vorausgegangen 

war. Dagegen war der vorangegangene, faſt ebenſp 

milde Winter 1919/20 Nachfolger eines kühlen und erſt 

Anfang September kurze Zeit hindurch warmen Som⸗ 
mers. Aehnlich wie der diesjährige Sommer waren 

die von ighuh und 1910, denen beiden milde Winter 

ſolgten. Diele Ausſichten ſind alſo immerhin tröſtlich, 
ſelbſt für den Fall, daß ber ganze Herbſt ebenſo wle 

ſein Anfang unfreundlich verlauſen ſollte, was aber 
noch keineswegs ſicher iſt. 

  

Die Quelle des Fleiſchwuchers. 
Die unhaltbaren Zuſtände auf dem Viehmarki. 

Der Dollar finkt im Preite, die Fleiſch und Wurſtwaren 

ſteigen jedoch weiter in dte Doöhe, und die Flelichermeiſterſer⸗ 

klären den ſtöhnenden Hausfrauen ülberall, daß mornen die 

Preiſe noch höher ſein werden. An ein Ende der Preis— 
treibereien ſcheint in dielen Kreiſen niemard zu glauben— 

Und doch mußees einmal eine Greuze geben; hatte es ſchon 

längſt eine geber mün. 
Wer trägt die Hauntſchuld an den Preistreibereien für 

Fleſich⸗ un Wurſtwaren? In Danzig hat ſich der Niebaroß⸗ 

bandel zu einer geradezu gemeingejſahrlichen Auswucherung⸗ 

geſellſchaft entwickelt. Pie Träger derſelben ſind die berd 

Niehgroßhändler Scheibte und Schulz. In ihrer Ei— 

als Viehkammiſſionäre haben ſie unter der Krienszwangs⸗ 

wirtſchaſt Milllonenprofite eingeiacht, und es iſt dieſen beiden 

gelungen, auch nach Aufhebung der Zwanaswiriſchaft einen 

unheimlichen Einfluß zum Schaden der konlumierenden Me⸗ 

völkerung auf dem Tleiſchmarkte auszunben. Man kann 

heute bereits von einem Fleiſchmonopol dieſer beiden Händ—. 

ler in Danzig ſprechen. Kein anderer Händler kann den 

Londwirten ſoviel Weld für ühür Nich bieten wie dieſe, und 

kein anderer iſt in der Lage, mit ſolcher Leichtigkeit die hoßen 

gezahlten Viehpreiſe anf dte Algemeinheit nbzuwülzen. 

Wegen Preistreiberelen, die arg an Mucher arenzten, ſind 

dieſe Händler berells einmal von unſeren (erichten zu 

20 -⏑H Mk. Geldſtrate verurtellt worden. Zuchthaus wäre 

damals angebracht geweſen. Aber unſere Gerichte hänaen ia 

nur die lieinen, armteligen Schächer, die (Großen laffen ſie 

lauten. Ein paar Millionen Mark hätten dieſe Händler mit 

Leichtigkeit gezahlt, wenn ſie damals zu Krriheitsſtrafen 

verurteilt worden wären. Heute treiben es dleſe beiden 

arger denn je. Auf dem Schlachthofe lurlcht man ganz uffen 

ous, daß dieſe machen können, was ſie wollen, weilſihre Mil⸗ 

lionen ſie ſchützen. 
In der vorigen Woche brachte ein Händler H. aus Stutt⸗ 

hoß ein paar Bunen, eine Sterte und eine guh zum Schlacht⸗ 

hok und wollte dieſe an einen Danziger Gr, ichter ner⸗ 

lauſen. Soſort miſchte uch Sehnts in dal, We 1, überbot 

jortgetetzt den Großichlächter, bis dieſem die ete nusging. 

Auf diele Art wurde durch Schuls der Preis lür das zum 

Verkauf gebrachte Bieh um 100 (00 Ml. heraufgetrieben. 

Hier liegt Preistreiberel ſchlimmſter Art vor. Um dieſe 

100 Hu-Mr. wird die Tauziger Bevölkerung direkt beſtoblen. 

meil ſie durch ſolches (ei äſtagebabren gezwungen wird, noch 

höhere Wucherpreiſe für Fleilch und Wurſt zu zahlen. 

Die kleinen Fleiſchermeißter ſtöhnen über den Terror, der 

durch die beiden Großhändler auf dem Schlachtbof und im 

ganzen Landgebiet ansgeübt wird. Aber keiner hat den Mut, 

negen dieſe Schädlinge norzugehen ans Angſt, daß er daun 

überhtaupt kein Fleiſch mehr erbält und ſeine ÄBude zumachen 

Scheible und Schulz ſitzen auth im Aufſichtsrat der 

er Niehmarltébank, Sie haben es ſomit in der Hand, 

binmen Konkurrenten leden Kredit zu unterbinden., 

märr an der eit, baß der Seuat endlich einmal durch⸗ 

gKrifende Maßnahmen mgeger dleſe belden Dändler auf dem 

Schlacht⸗ und Nielihof ergretkt und dabei rinmal keſtſtellt, in⸗ 

mieweit dem Schlachthoſdirektor, unter deſſen Augen ſich 

dieles gemeingelöhrliche Treißen jeden Tag ablolelt, die 

Schuld an den unhaltbaren Inſtäuden zuszuſchreiben iſt. 

ltebereinſtimmend erklären mir meine Grwährsmänner, 
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13. Jahrgang 

  

Minlonen Mark baben. Es wird bezweifelt, daß die Umſſie⸗ 
üteuer in entſprechender Höhe bezablt wird. Im Interelle 

der Danziger Bepölkerung läge es, wenn den beiben Cänd⸗ 

lern das Gewerbe überhaupt unterſaat werden würde, 
Veranlaffund ilt überreichlich vorbanden. 

Groke Empörung berrſchieim allen Schichten der Bevölke⸗ 
rung auch über die Hanblungtßweiſe dieſer beiben einem 

Tanziaer Gahwirt aegenüber. In audetpunkenem Zuſtande 
haben ſie dlelen Wirt mihhandelt, indem fle ihn wie einen 

Gummiball von einem zum anderen ieben, zur Erde warfen, 

ins Gelicht ſchlugen und grbblich veleidtaten. Nicht genua 

Hamlii, beraubten ſie ihn dazu noch ſeiner Freibeit. Jeder 

Urbeiter wäre kür lolche Tut von den Gerichten mindeßten? 

zu 6 Monaten Geſänanis verurtellt worden. Tiete beiden 

Herrſchaften kommen mit ¹ Mk. und 1500 Mk. Geldſtrafe 

davon. Warum (it hler von der Staatsanwaltichaft keine 

Berufung eingelegt worden? Soilche Urtetle können in den 

Köpfen dieler Profitſchleber nur die Anlicht feſtigen, daß ſte 

Schindluder mit der Bevolkerung tretben können. Geld⸗ 

ſtrafen zlehen bier nicht. Ste ſind eine direkte Beluftlaung 

für ſolche Geſtalten und Einportömmlinge. Augeſichts ſolcher 
Zuſtände iſtes kein Wunder, wenn die Autorttat der Reate⸗ 

rung und der Gerichte im Volke immer mehr an Boden 

verliert. Abgeordneter Rlobowöki. 

  

Rilckwirkende Teuerungszulane anf der Danzliger 

Werft und Eiſenbahnhauptwerkſtatt, 

Der Melallarbeiverband ſchreibt unt: Nach Vorkellungen 
der Gewerkſchaften bat die Tirektion der NDanslaer Werſt 
rückwirkend vom 16. September zu den bis 1. Cktober gelten⸗ 

den Tariflöhnen, etne vom Grunblohn unabhängige Teue⸗ 

rungszüttage zu den Stundenlchhnen bewilligt, von 5 Mark 

für Äerheiratete über 20 Jahre, von 3à Marf für Ledige über 

2n Jahre, von 2 Mart für Augendliche und 1 Mart kür Lehr⸗ 

lluge. Dlele ulage kommi auch für die Eiſenbahnbanot⸗ 

werktlätte zur Aussaßlung. Am 1. Ottober taußtder Vohn⸗ 

tarlf ab, über deſlen Gecltaltung zurzeit noch nichts be⸗ 

richtet werden kann. ů 

Lohnveteinbarung für das Stukkateurnewerbe. Durch 

Vereinbarung der Stukkateurinnnng und dem Deutichen 

Kanarbeilerverband wurden die Stundenlöhne neu geregelt. 

Sie betragen vom 15. September ab für Stukkateure 80.0 

Marl;: kür Hiltsarbeiter 73 Mark: für inaendliche Arbetiter 

vun l* bis 17 Jafre 290 Hlurt; für pigendlihe Arxbeiter unter 

15 Jahren 24.% Mark. 

ür ban Baunacwerbe im Gtronen Werder ſind durch die 

betcittaten Organlſatlonen die Stundeulohne neu vereinbart— 

Sie belrngen vom 15. Sebtember ab lür Maurer und Sim⸗ 

merer Su Mark, für Banhilfsarbeiter 72 Mark und für 

Mübtenarbetter 6& Marl, 

Aanarctle Auäſtellung im Stadtmulenm. Nachdem 

vor einigen Wochen im Leſetoal des Stadtmuſeums 

aus den Veſtänden der graphiſchen Sammlung eine 

einétkellnig von Kupferktichen und Holsſchnitten des 

13. und 16. Jahrhunderts hergerichtet wurde, die nuch 

einige Zeit zu ſehen ſein wird, lit nun im Laal 7 der 
(hemäldegaleérie eine kleine Schau von Aauarellen mo⸗ 

derner Künſtler zuſammengeitellt. Es ſind Künſtler 

vertreten, die ſich im deutſchen Kunftleben der Gegen⸗ 

mart befonderer Achtung erkreuen wie Carl Hofer, 

(Georg Kolbe, Emil Nolde, War Rechſteln, Chr. Rohlfs 

und Alb. W! erber: daneben einige Landſchafts⸗ 

aauarelle von Fritz A. Viuhle und Proben anderer 

junger Danginer wie Chlebowskt, Paetſch, Toerckler. 

Zur Belebung des Nanmes fand ſerner Kleinplaitik 

von Ernſt Barlach und Reuée Sintenis hier ihre Auf⸗ 

ſtellunn. Gleichzeitin ſind im Vorraum zur grapht⸗ 

ſchen Sammlung die unübertrelflichen, nvon der Ma⸗ 

rees⸗Geſellſchaft herausgegebenen Kachbildungen nach 

Aquarellen Albrecht Dürers außgeſtellt, 

Orhanifationägelder nuterſchlagen. Wegen eines 

ſchweren Vertrauensbruches gegen die elgene Organi⸗ 

ſation hatte ſich der Glasmacher Goltlieb Maus in 

Danzig vor dem Schöffengericht zu verautworten. Er 

war der Kaſſenſuhrer der Gewerlſchalt der Glasmacher 

und unterſchlug fortgeletzt Gelder der Gewerkſchaft. 

um ſie zu verinbelu. Im ganzen hat er auf bieſe 

Weiſe 18 900 Mark leichtſinnig durchgebracht. Das Ge⸗ 

richt verurteilte ihn wegen fortgeſetzter Unterſchlagung 

zu 9 Monaten Gefängnis und behlelt ihn in Haſt. 

Taſchendiebe in der Eiſenbahn. Der Fleiſcher Idem 

Mozuk aus Lodz ſtattete Danzig öſter ſeinen Beſuch 

ab, angeblich uin bier Krbeit zu ſuchen. Bei einem 

ſolchen Beſuch in Danzis fubr er mit der Bahn nach 

Zoppot und ſtahl auf der Fabrt einem Mitreiſenden 

deffen Taſchenuhr. Der Diebſtahl wurde aber ſofort 

bemerki. Die Uhr wurde dem Dieb abgenommen und 

er erhlelt ſofort eine Tracht Jrügel. Tann wurde er 

in Haft genom Das Schöſſengericht verurteilte 

ihn zue9 Monaten Gefängnis8: Der Amtsanwalt leate 

Verufung ein. Der Angekkagte cuiſchuldigte ſich mit 

Trunkenheit. Er hatte zu viel „Baumetſter“ aetrun⸗ 

ken. Die Beruſungsſtrafkammer erhöhte die Strafe 

auf 2 Jahre Gefännnis, da dleſem ausländiſchen Die⸗ 

besgeſindel ſcharf ertgegengetreten werden müſſe. Der 

Ungeklagte, der verherratet iſt, wurde in Haft behalten. 
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Um die Aufhebunt der Markiprelsvererbann,, 
Nach einem Geletentwurf 'es Senats ſoll der Aulksias 

die Martꝛotrtoverordnunn des Airtichaftänaite vem 13, 7. 2 

nulheben. In einem Ariitel in der „L. „.“ trul jedoch der 
Wrotzkaufmann Tr. Crunh Plasemann fur die Betbehalluna 
dieſer Vererdnung ein, 1 3 wird um lo verhändlicher, als 
er ſich als Neriaffer der Kerordnung bekennt. Er atbi ber 
merordnung elne für die Aucherbrtäumpfung auntlacte Aus⸗ 
leaung und glaubt dadurch ſein Lind vielleicht dich noch 

reiten zu können. Sonar ſchwernes eichüy fährt er für die 

Vetorbnung auf und behauptet, dan nach ihrer Ankhebuna 
ein, lähmende Unlicherdett in Haadel und Wewerbe Viot 
greiſen und das Schleber und Mucbertum doch nicht ae⸗ 

troffen wurde. Oier lctheint der Wunſch der Nater des Ge⸗ 

dankens zu lein. Pl. leat die Berordnuns dahtn aus, daß 

eine MNarlilage ſeti 4. N, Aberhaupti nicht be⸗ 

ſteͤbt, mitthin auch kein.Marllprels. Der Prelstreiber unk 

der Richter würden ſich ſepi alſo auf die Berordnung nicht 

üntzen können. Die Merordnung geltt nur für normale Ber⸗ 
hallnille und wollte das leitlegen, was ſich durch die Recht⸗ 

ſprechung des Reichsgerichtis uun beraulgebildet bat. An 

dieſe Darhellung richtia, baun erpvibt ſich ern recht bie Ueber⸗ 

ſlülfaleit der Verordnung des Wirtſchaftsamtes. Sie 

bat ſedenſalls nur verwltrend und den Wucher ſchüvend ge, 

wirkt und lähmte kie Tätlakeit der Straſpebörden. Cs ſoll 

nicht geleugnet werden, daß die Brrorbnung auch anders aus⸗ 

gelrat werde« bann, aber tatlüchlich wurde le ſo nlch! 

ausgelegt, wie es hitr Pr. Plascmann iut. Oterbel Ketat ſch, 

wit notwendiga tüchige Mucherſachvertändiae lind. 

denn die blaherinen Sachverhändigen belahten fteis das 

Vorliegen einer Marktlase. 

Dle Mechtlprechung aenenuber bem Wüucder war bet uns 

bicher immer fecht, recht milde. Cinc wirklich kräftiae Strate 

tit hirt überhautt noch nicht be rausgekommen. Da war eine 

die Mucherbekämplung eindammende Merorbnung nicht not⸗ 

wendig. Man konnle vorausleben, dat ſie wucher 

oützen wirken wuürde. Der Benat aibt in ſeiner Be⸗ 

giündung ſa auch ſelbi zu, bak die Marktprelsverordomna 

keine andere Mulgabe batte, um den Nert Kuſer vor einer 

Stratverlolgung wegen Wichers uiſſchötzen. Tatlächlich Uegt 

die Lancherbekümpfung im Freiltgal ſeit bleter Zelt volig 

danieder, 
DTann wird in dem UMrittel gelagt, daß ber reelle und 

EThrbare Kaufmann neſchützt werden lolle, während man 
den wirtlichen Schleber und Mucherer breisgeben 

waill. Daß klingt jehr ſchün, ſtimmt aber nicht Uberein mit 

ber Prartüd, Remerkenswert iit, daß auch teſer Kerorbunnas⸗ 

entwurf durch die dandellkkammer aegangen iſt. Uur 

diefe Marlipreisvervrönung ist lie alls elngetreten, und 

leider mit Erteln. Man hal aber noch nichts davon gebört, 

duß ſie auch für cinc Nerordnung elngetreten waäre, die be⸗ 

ſtimmt und geeignet ſein wurde. die „wirllichen Schit ber und 

Mucherer“ zu treſſen und die Käufer o zu ſchüven, wie es 

bier mit den Berküufern geſcheden M⸗ 

ITle Nefürchtungen Tr. Liagemnans, die ſich füt tün arn 

die Aukürhung der Vererdnung knüplen, tetlen wir nicht. 

Die Mechtiprechunn lann durch Overaerichtsurteile echt eln⸗ 

deulig und klar gehaltet werden. Im Wuchersericht ſiten 

Jurllten und Lalen, und unter Wnen auch ein Handelzver⸗ 

treter. Die Luntralle der Bebörden braucht den ebrdaren 

Laufmann nicht zu ktören, und vbne Sontrolle lann man den 

Wucher boch üderbaunt nicht kekämpien, Auſchetuend det 

dieles Sich⸗Ins-Zeug⸗legen für dic Berordnung wirllich kel⸗ 

neu andern Zwed, als die Wucherkreibeit volkommen zu 

mahren. Taß eninimmt man auch, wenn Bl. das Schre, 

geipenſt des Denunpziantentums an Mie Wand malt, das uach 

Nuftgebung der Berordnung Blas greiſen wilrde. Denunstont. 

beißüul deuiſch Anzeigendt. Obne Anseigende albt eß be⸗ 

kanntlich keint Stralvetfolaung, und gan muß nur wülichen, 

daßk möglichtt allt Mucherfälle zur Anteige debracht werden. 

Der Mucherer ſoll iich auch unſicher küblen. Die Klelnbelt. 

ves Staates nöttgi auch durchaus nicht Pazu, bier den Wucher 

Kratfrel zu toßen. Man braucdt auch nicht, wie es Pi. zum 
Schluſſe ſeines Krilkels als Dropuna belieht, beſürchten, daß 

die Tanziger Laufleute nach Auſhebung der Berordnuung iüre 

Waren nur ins Ausland ſchicen, we'l er in Danzia von Ge· 

ſahren umlauert wird. Die Prelßtreiberttnerordnuna er⸗ 

möglicht ben Gerichten durchans., darauf Rückſicht zu nebmen. 

daß der Kaufmann ſeln Betriebskapttal bebäll. Aber es ſol⸗ 

len ſich nicht noch länger Wucherer und Schleber dur⸗ kieſe 

Nerordnung vor gerichtlicher Kertolaung ſchltzen lennen. 

Trotz all dieſer nur aut Anaſt um den lieben Mroil biktierten 

„Vedenken“ muß die Aufbebuns der Marktpreinverorbuung 

Unverzüglich erfolgen, damit der ſchrankenloſen Answuche⸗ 

rung der Gevälkreung endlich etr Nomm entgegengeſent wird. 

Stobithealer Tanzig. Wochenſfpielplan., Soungtaa, 

abends 7 Ubr: „Die luſtigen Welber von insdfor“, Wentas, 

abends 7 Ug: D 21: „Srgrtallon“. Plengtee, abends 67, 

Uhr (E 2): „Lobengrin“. Mittwoch, abenbs? Ubr (A 1!, zum 

erſten Male: „Kain“, ein mutbliches Gedlcht von Anton 

Wildaans. Donttersieg, abends 7 Uür 9 1): „uUindtuc,. 

Freitaa, abendä ? Ubr 10 1l. zum erlen Male: „raslella“, 

Muſikdrama in drei Alten von Max Kemyne:⸗Hochſtäbt und 

Ernſt Heinrich Bethae. Muſit von Hans Albert Mailauſch. 

Sonnabend, abends ) ür (D 1): „Des Meeres und der Lieke 

Wellen“, Trauerſpiel in fünf Aufzügen von Frans Wrill⸗ 

parzer. Gonnlag, adends? Uht: „Grastella“. 

Stabttbeater Zopprt. Wochenſpielplan. Sonnabend 

geſchloſfen. Sonntag: 1. Gaßſpiel des Nanziger Stadt⸗ 

theaters, „Ingeborg“. Monlas uno Dienitag geichloſten. 

Mittwach: Klluſtlertſcher Abend Richard Goltz. Donnerstas 

    

und Freitag: Haaß⸗Berkow⸗Waſtſplel. Sonnadend geſchloſſen. 

ERIK 5811 

Fabrix- Niederlago 

Danzig-Schidlit 
EKarthässergtr. 118. Lelelôn. 2747 

    

   

  



Aus dem Oſten. 
Worientbuürg. ücnenbverfuchter Lavlitalflucht 

In deußgtetsnhaat hatte ſich vor dem Scpßffengertan der 

Vjferdehändler MWatban ordan ans Elbinug zu verantworten. 
(r reriſte mit Guhrmrit nuch dem Nieiſtaaf Tantia, um 

Aſerde elumnkonten. in dietem eimeck ührte er 27 H Maärt 
un deutſchen Aantupten ler ſich. eſtaltet iit aber nur die 

»Lettuahme tüt Hε uet, An der Kraffahlſchienie brichlea 
rnhurten „ulbraintt das weld des J. Tan Wericht lieh dle 
AAüklagr auf Käantalitucht lollen und vernrteilte J. nur 
wintn nerbeſener Ansfünr. I. rrtzelt υ t. Gefdihrale 
ASMKPEeütahtsetſen Foge Mielanguis. Mun den beichlannahmten 

7 KUUUt uüt. wurken üten Mt, für den Ttant als verfuſten 

CüTfart. 

Nönigabera Welleanußs ben Tßüpfertreits. 

Per am u. uusnevruckene Streit der Ioſeraefellen, ber 

„ kie Töpteraehcllen der Kruums aushchnte, iſt nac lär 

Keren Winſaungsenerhaäaudlungen beinetent morden. Es er⸗ 

balten die GMeueuen einen Etundrulohn von hil, und 
IMMi Pipgent ouf deu Ktforhtahn bis zum (, tinber. Non 

Dieſent Seinnunkt ab ſend den Getellen in Rrosent Aulſchlon 

iif brüäe Politiunen penulliat worden, nom 15. Ettuncr ar 

ünerdyu ſie bezualich der Lohnfatze den Maänrergeiellen aieich— 

Urſtelt. 

Abüninöverg. 
Doer etwoni Jahre alte 

   

Tragodte eines Arbeltslefen 
»monttur Guſtar St. bat ſich ta 

Nur WMuhnnuss jeittes ters mit einem Revolner erithrßen. 

SDite Kunel hattt den ſotortnen Tod zur Rolge. Wrund ßur 

Pot ſoll Arbetltulofinkett arwelen fein. St. war Iluna ver⸗ 

Metralet und hinterlant ein Aind pon ſeths Mecrn. Ta 

ĩ* vor ſelnem Tode die Ahlicht äutterte, ſeine Krau und Alnd 

aleichlaus zu eriäurken und der jetttue Aufenthalt der Grau 

ürotz kilriger Nachlorichungen unbelannt In, veiteut die An⸗ 

naäahme, daßt St. leine Frau ehenſallt getötet hat, 

Swinemünbe. Künf Rifher vom Tode des Cr 
ürentrus garrettet. Ein Vovtsuvalick, bei dem dutan 

»ie unckere Rettungstat dret Aulbrtter Ki⸗ Ehne fünt ver 

Amalndte Piſcher aus Ahlheck vom ſicheren Tode des Ertrin⸗ 

tenn gerentel wurden, erttanete lich auf der Ohice oberbalb 

»en Maniin. Turt kenterte infolge des klarfen Sudwen⸗ 

Aunmmes ein mit fünf Huchern aus Ablbect brietztes chicher, 

Zum Mmiuck war das Ungluc von deu drei füngten 

        

   

bhbt. 
DTolmen des güichers Milbelm GKamradt eaus Ahlbed hemerkt 

morben, die miiibrem Voot an die Unjaunelle cttiten. Den 
und unter 

izu zieben     
muligen Reitern nelongſes. bei wild biwetzter 

etgener Lebeuegciahr alle fünf Fuicher in ihr 8 

Und an Land an braugen. 

Nuchholz [Pommu Eiuuſchrecklicher Unalücks⸗ 

pall erxeignete ich deil dem NRentenautobeüner Mnakhßahn. 

Lebtierer war beim Korndreichen mittels téapelmerks beſchäf— 

iagt. Plutlich ktetterte der bei ihm zu Weiuch wellende 

* uhre altie Knabe jeiner in Stralſund wohnenden Schmie⸗ 

Keriochter auſ den Wewnel, um mit üerrmlahren. Von die⸗ 

v5r der kleine Junas bernnter, 

vüt auf eine Schiinverrihin ie ſcheinbar morichen 

retter brocien durch, nüt ehr die Rierde wmim Steten ge⸗ 

Kracht werden lounten, horren die Kammrüder den Auaben 

erfaſt und wm den Untetteth buchttoblich zermalmt DTer 

Tod trat nach meninen Minttten ſein. 

— Aus aller Welt. 
Schwerr Strafen. Ver deu Krienenerichkt des Weueral 

iaryse der fransünichtn Aheinarmer batten iich zu verant⸗ 

boüftch: der Medakteur michard Hecht aus Frankfurtea. M. 

Lrlten Tolm, der mujäbrige Gomnahnaft melpelm Hecht in 

Jraukmrt a. M. der Mrigrorknere Tr. Erim Leichke in 

reusnach. der Rürgermetttertelretar Albert Botner in 

Ktrn a. d. ., der Optite: Ctüi Miht in Trler, der Kaul⸗ 

Iukor Ariün in lich n. W., der Kaufmann 

Lahntenn, de edakteur Cttü Ev üin Wiesbaden. 

Seünni lüörnaunten wurden beſchuldigt, agr zununtlen 

Deutihiends geirieben zu baben. Wegen den Aracklanten 

ſen. mürde in Abwelenbeit rerbandett. Das Urteit 

   

    

    

       

   
2: Niüle berütricn Vle'e verinteien, 

     

     

  

  

    

     

  

    

    

   

      

Hermann Löns. 
2v. Auaultl ISüs — 26. September 1914. 

annrnerichen 
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un Hanurrer dürtten vom 
Mutiget“ immer den „Fuit von der Leine“ leien. 
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* zunnten den 

Vans mals Krits Letut ſe rem: 

uird belannt crichral. Deun lehnige Ser! 
mit dem ſa „is ve 

IzrDarob, da nern mußt 

Eins Menichen 
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lautett geden Hecht zen. arrf 20 Jahre Geſüängnbe, Hecht lun. 

à Fahrc, Leſnle 4 Fabre, Bohner = Jahre, Mobr Jabre, 

Kirſcht 1 Jabre, Läbnlein 2 Jobre und Es a Habre Geſfang⸗ 

Uis. Sämtliche Angeklanten weren arſtändig. 

Pas UHnaliic in der ameritaniſchen Goldarube. Die miet 

uuasmannſchaltten auf der Argonaut⸗Grube, über deren 

Mordriuaen bereits berichtet mwurde, fanden am Dieustaa 

IAh Fuft unter der Erde 7 Goldarubenarketter tet aul, dle 

dorf von dem Unglück üherraſcht worden waren und be reits 

nor 22 Lanen in dem entftandenen Qualm eritickten. 

Sclbſhmord eines Mierzemnläbrigen. Au Aurich balte ein 

lährtarr Kuahe. der elnslat Eohn einer dort wohnenden 

Grlenermütwr. aus dem warten des Rolkmeiters einiae 

Achirt genammen. Wülter ging mit dem Anaken (git 

dem Ryitmeinet, Lomltiur Eohn um Merseihung bitten ſollte. 

Per Moſimeter war ater damtt ulcht zulrteden, ſondern 

drohle mit Anseiat beim Achulditektor. Tas hal den naben 

la mit Anaſtmerlunl, daß er ſich erhänate. 

MNom Segelllun“ Ter franzüſiiche Wiunaeltreturd im 

Mmiptorlofen Wiuatenn, der binher auf nur &à Minnten & Ec⸗ 

kUnden geſtanden batte, in von dem Jlieder Karbpt mit einem 

Klun von n Miuuten Selnnden geichtagen worden. Sein 

XÜbling cuselate in vwühe von Meter, die er ledoch nicht 
nulten kunntr. Tie Vandungöſtelle laa eih Weterttieſet, was 

AInen Hohenunterichied vyn tth Meler pro Minutc aunuracht. 

algathot mar zudem vom Winde aufterordentlich bralnſttat, 

Henben flon ein der Myön betanutlich Stunden th Miunten. 

Auehein Englund ſit man eilria au der Arbeit, ein leitungs? 

blaces Segelllngseug berausaubringen. Aunuerbalb dreier 

Süchen koll Nie ſetzt iur BRau behlndliche Hautland Gleltflug⸗ 

maſchine bre llige uuinehmen. Ne enallichen vuftlahrzeun⸗ 

jabrittn richen ſich auf den Vau von Glatllugzengen ein, 

und mau heill den Noripruna, den ber Kontinent, beionders 

Teniſchland ůorwonnen bat, bald rinzuholeu. 

tine Statne von Gold. Die Neunorler ſind etfrig be 

mibbt. den Arondwan, die Hauptſtraße der Rlelenſtabt, zu 

perichontrn, und zu dleſem Zweck werden aus dem Publi⸗ 

kum die mannigfachnen Vorlchloge gemacht. Eine eiaen ⸗ 

artiae Adec, dier in Neunorker Blättern veroiſentlicht mird, 

tind fur das bochgeſchwellte Selbſtbewußtiein des heutigen 

Amerilaners Zeugnis ablegl, lim die Errichtung einer Statue 

aus unrem Mold. „Aunſtart das viele Mold in den Schatz 

kammern aufzuhäuken,“ ſo lantet dieier Vorſchlaa, Kollte 

man cinen prakliſcheren Weg wahlen, um dieſe Goldmaſle 

ver Diebſtahl zu beſchüten und zualtich zur Verſchönerung 

der Stadt zu verwenden. Mau ſoll daß ganze Gold ein⸗ 

ichmelzen und daraus die Sitzkigur eines Helden ſchaſfen, der 
untern jüngten Sieg im Wweltkriene auf die arphartiaſte 

Metie darſtelen würde.“ Des weitern wird dann ausgeführt, 

dan die Figur auf einem ra tis Uui Kuß häben Cbelisk ſttben 

tolle, um ſſe vor den Zudringlichkeiten von „Andenkentägern“ 

zu ſchützen und daß der Sockel des Deulmals mit Stachel⸗ 

  

   

   

draͤkt umarben werden ſulle. damit keine Diebe binauf—⸗ 

lleltern. Auch müne die Golditatue des Nachts bewacht 

merden. 

die Wie awei LOaufierer durch Autih zu Millisnären wur⸗ 

den. Die itäaltentichen Handler Luiagi Carriellv und (Gennaro 

Einoäti aus Meapel, Cntel und Reffe, waren über Krautreich 

und Hoklaus nack Bertin gekommen und hatten hier, ohne 

eine Wohnung und einen Laden mbeützen. einen arniten 

Duchhandel benennen. Sie hatten grone Meugen von Stof⸗ 

ſen auigekauft, ſie lm Haufierhandel an Nerbrancher 

wtiterverkäauften. Tabti waren ſie in Matroſenkleidung auf⸗ 

getreten und hatten lch den Anicheln geßeben, als ob ſie als 

Seelente die Stefte aus England beribergebracht hätten, ob 

mohl es ſich um Nlachener und gottbuſer Fabrlkate handelte. 
Tas Schinlſengericht Berlin-Mittr hatte die Augeklaßten von 

der ÄAullage des Ketrnäars freigelprochen. Tagenen wurden 
nie wrnen Keitenhandels und Gewerbevorgehen zu ſe zium 

Mar! Geltttrate verurteilt. Das dericht hatte außerdem die 
UEintiebung der beichlagnahmten Stolſr angevrdnet. Die 

raikammer lam ledach zur Frelprechung und gab die Stoffe 
iret. Da die Anartlagten dic Tuchttoffe feinerzeit mtt bern 
Mark uro Meirre Uit haben, jetzt bei der allgemeinen 

Preirurigerung dere ver rtwa Mabh Mk. pro Meter 
rügl, ſy faht den A ein ungebeurer, na eine 

dir 

  

       

   

      

    

   
       

Milllon betragenber nnerwäteter Sawhrn gei, Döcherfrent 
petließen ſte daber den Gerichtötaal; ů 

UVerſammlungs⸗Anzeiger 

Junglozlaliſtenaruppe. 
Sonntaa, den 24. Sept.: robrt nach Kablbube, Treff⸗ 

punkt: etumarkt. Abmarſch morgens 6 Ubr. 

Me ein Arbelteriunend TPanzin. 
ESEennabenb, den 23. Sept.: Zwel Nachtfabrten. Trefſſen, 

     

aben 7 uhr und 10 Uutr am Heumarkt. 

Montag, den M. Sept., abends 7 nör, im DPeim: 

Märchen und Sanenahend. 

E. M. D. Ortoverein Soppot. 
Dlenstag, den W. Sept., abends 7 Uhür, del Kamin, 

Nethſtraße !: Mitgliederverfammtung. 

Deutſcher Metallarbeiterverband. 
Automobilbrauche. Tlenstag, den 20. Sepi., abends 

0 Uyr, in der Maurerberberor, kleiner Saal: Branchen⸗ 
verlammlung. 0 

Mrbeitertpeetköertetl. 
Veittwocb, den 7. Sept., abends 7 Uhr, tu Stockturm: 

gartellſiuung. 

An unſere Poſtbezieher! 
Um eine Unterbrechung in der Zuſtellung zu vermeiden, 

bitten wir unkere Poltbezirher, die Neubeſtellung für das 
nächſtt Miertellahr oder kür den nächſten Monat unter Ber⸗ 
wendung dieles Meſtellſcheins möglichſt bald bei dem zuſtel⸗ 
lenben Griefträger sder vei dem Poſtamt des Beſtellbezirks 
aufzugeben. ů 

Das fländige Steigen aller Herſtellungskoſten zwinat 
uns, den Bezunapeis weniaſtens annäbernd den, Herſtel⸗ 
lungskoßlen anzupaſſen. Von unſern Leſern erwarten wir, 
daßtſie uns in dieler ſchweren Kett treu aur Seite ſtehen und 
alles daran ſetzen, den Leferkreis zu erweitern. 

Wer vun unteren Moſtbezlepbern die Reubeſtellung berelts 
bewirkt hat, wird gebeten, dieten Beſtellſchein an Freunde 
oder Bekanutr welterzugeben, die noch nicht zu unſeren Be⸗ 
ztrhern zählen. ‚ 

Die Nylt-Beangspretſe betragen: für einen Monat 90 Mr., 
ſür das nüchſte Nlerteltahr 270 Mark (fretbleibend), 

Nerlag ber „Danziger Volkäſtimme“. 

Neder Briefträner und Landbrlefträger (ſt verpflichtrt, 
dieſe Beſtelung ansgefſlllt entgaegenzunehmen. 

Poft⸗Beſtellzettel. 

  

  

  

Herr 
Frau — Frl. 
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Reurnnung der Zeitung Vegugszeit Vezugsgebabr 
* 

1 Danziger Volksffiimme Won. Ohtober 9⁰ — 

1Danziger Volksſtimme 4. Vlertelſahr 27⁰ — 
Oit. Nov. Dez. 

Lezuasbedingungen: Die LVezugsprelfe für November 
und Dezember ſind freibleibent! Falls weitere unvorge⸗ 
ſehene Belaſtungen eintreten, in ver Verlag berechtigt, in⸗ 
nerbalb der Benaszeit den Rezuntprels zu erhöhen und die 
Spanne zwlichen alten und nenem Preis nachznerbeben, 

auittung. 
Obige —.—..—— Mark —.— Pfg. ſind heute richtig dezahlt 

  

Poſt⸗Aunahme. 
  

  

  

  

   

    

Taran tete jein Juneres allmählich. Sein 
hmen valn der Einen, diec er nirgends jand. „Er 

al mar, allein zu bleiben,“ daß⸗ 
itjriner Secle“ bleid x 

ů (chun langk. aber? 
um doch Tag fur Tag nor der Tür“ 

ahn“ vennt er dirſe Sehniucht: 
Stimme: Komm, du aold⸗ 

reines Geunrht, läachle mich an, 
zr ſtillen Kanen und trültet 
ich wieder moerde. „ie ich mwar, 

ne lüge nich: und der Krilbling 
hilf mir in meiner Not!“= 
Lächle mich noch ein. nal on! 

Mrt zu mir, ein einziges! Aich 

n Lirbedwort.“ 
nirieb, waren zwei Eben, dle er 

Stimme, dir dagegen fyrach, 
kninch: ri DTie Chen wurden gerchieden, er 
durth nur um ‚inautraglichleiten bereichert und mit: 

Liäüh ün, wir norher im fritrenden Zunern 

Dieicr Menich hat üch und ein Kroblem zutieſſt erfaßt und 

mnitetner ů sentreur und turmbeabrn Künjtler, 

aO eit Maährteit gedichtet in ſeiner 

nan „Das zweite Weiüicht“, 

  

gelrev 

Ranzes æ 

wußte, dak es ſein 
      

  

     

        

    

    

   
Brttelt da 
Prachtbuch „Auf der Mildt 

„Und ich rult mit 
arlirbir Seele, femm in 

glbtiger Mund, liedf⸗ 
mich, ihr ruhinen 
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orich ein freun 
Itleuu 

Und 
bin iv arm unk be⸗      

  

   
      

      

  

un Löns ſein Lehen laug eln 

in nuvermittell hervorbre 
Lvanäbnbeulaune erlrbte, den 

le mehr au ihm irie maächen. 

nt vollevcrwursellt Naturſrelr 

an denen noch (hrfertich feine 

   

      tuncrt Jugen? uns 

eu Qurllen! 
Sunnlechte 

        
  

Nanb er guileflt auch kelur Erlv 
uika 

üt. er 
K VUn 

was ibm 
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grani zu 
mondiuchna    

       
        
* 

— SH1 
  

    Mochten ſeines Weſens ſchuf er gerade die tieſe Kraſt, die 
jubelnde Scwonheit, die böchſte Lebenswahrbeit ſetner Ro⸗ 
mant und Lieder und Naturdichtungen. Politiſch ſtand er 
uns fern; RKachläufer nut ſeiner militariſtiſchen Epoche, le⸗ 
dvib aus Sehniuchtl, im ſtärken Staat „richtige Kerle“ an 
der Spinze zu ſehen. Jum, der ſo tief im Volke wutzelte, 

  

war 5 Qraft eines NVolkes mit dem eigenen Schick⸗ 
ſul in ſreter Hand ulcht eingänaig; zum Reolen 

  

ſand nicn ſein Sinn, der verliebt war in Kerle wie den 
Walerfutrer Harm Wulf im „Wehrmol“. Löns Weltan. 
ichauung ober ſieht mie die übergroſte Mehrzahl in unſeren 
er. eſen über der Erde, ſondern Leben 
nallem: 

    at't! 

Es gubt nichts Tpirs auf der Welt, 
Hut alles ſein“ Verſtand; 
Es lebt das öde Veljfenriff 
Es lebt der dürre Sand. 

Und en war ſo eng mitder Natur verbunden, daß ſſe lbm 
nr. als ein Welen gletcher Urt, zum Erlebnia 

vaß deine Augen offen ſein, 
(Geichloßſen deinen Mund 
Und wandle ſtill, iv werden dir 
wehejme Dinge kund. 

Dann weiſu du, was der Rabe ruft 
Uind was die Cule ſinat; 
Aus ieden Meiens Stimme dir 
CEin licser Wruß erklingt.   

    

    
   
   
   

*ter in ſeiner gekundenen Seele mit der Freihelts, 
uthi nud dem veid am Leben und der tirſen „Menſchen⸗ 

die in der Erde Erfulluns ſucht, wie das eben⸗ 

niam vom Leuen serichundene Genie Friedrich 
d lich nicht darnber hinauszutäuſchen ſucht, eln 

Ni ein Timer, aus dem das Volk in 
ünbplen kapn, emer, der zu uns gehört. 

zu erlchef. chc des Nolkes. Unſer 
übt zeblieben; wir leben 

dernniern dabei nam: wir 
Molkvlirder, die unere Liebesfreude 

niclieken. Und daß letzte: wir verſtehen 
eniei menſchliche Lachen 
er Lacheln Ill und vuier 

  

  

   

  

        
   

   

      

      

      

   
   

   

  

   
       Im MNingen den dunklen 

    

U*12 Schluchhcrun. —



   

  

Der Rechenfehler. 
Von Allee Verndt. 

Der Derr Rat war bereits über 10 Jahre im Aml. Er 
dachte noch immer ulcht daran, in Venſton zu geben. Es waren 
zwat jüngere Krälte da, die an ſeinen Rlat bätten vorrücken 
wollen, aber der alte Herr war bartnückis unb blieb. Seine 
Welt ſchmols mit ben Jahren immer mehr zufammen ut 
wurde bis auf den ſchmalen Naum des Bureauzimmerg v 
engt. Hier ern füblte er ſich in ſeinem Element. Er ſaß über 
ſeine Alten geblickt und ſchrieb langſtellige Zatzlen neben⸗ und 
hantg⸗wenber, Er rechnete. Die Weit war ihn ein Baäblen⸗ 
feld. 

Ter Herr Rat batte lich nie verrechnel. FNama behauptete 
dies. War aber keine bloze Rechenmaſchine. Die Bahlen 
waren für thn ſeelenvolle Dinge, beſtimmie Welenhetten, der 

Ausdruck der Einheit und Prägnanz. In ſelnen Gedanken 

herrſchte dlelelbe Ordnung wie in ſeinen Akten. Er ſprach 

tein Wort zuniel. Waß er ſprach gebörte immer zur Sache. 
Er erfreute ſich daber einer beſonderen Achtung. Wenn er 

etmas ſagte, fiel es auch ins Gewicht. 
Eineb Tages ſtimmt dem Rat die Rechnung nicht. Das 

war eln merkwürdiger Fall, der ihm in feiner ganzen Amis⸗ 

zeit nicht vorgekommen iſt. Bis jett batte er immer noch 

ſehr gewiſſenhafte Beamte unter ſich. Und auch auf die junge 

Blondine, die ſeit zwei Jahren bei ber Kaffe ſitzt, glanbte er 

lich unbebingt verlaflen zu können, 
Er ſchaut jetzt unter ſeinem Brillenglaßs mit einem prü⸗ 

lenden Blid auf das blalſe Müdchen. Dann tritt er auf ſie 

zu und ſagt mit leiſer, mahnender Stimme: „Es fehlen 

50 000 Mart. Die Rechnung ſtimmt nicht.“ 
Per Aiat hat das ſunge Mäbchen ſcharf ins Age aelaßt. 

Ete ſcheint die Worte zuerſt nicht verktanden zu haben. Nach 
einer Weile aber benreift ſie, ie wickt zufammen, erbleicht 

und beginnt ſoſort nachzurechnen. Daun ſchilttelt ſie ben 

Koyf und ſagt: „Es iſt nicht möglich.“ 
Der Nat blickt ſie an. Sie hat noch etwas ſagen wollen, 

über ſie iſt unter ſeinem Blick verſtummt. Sie weiß, daß er 

ein kühler Rechner iſt. Er bat ſich noch nie geirrt. 

Die jnune Beamtin verbrlunt eine ſchlafloſe Nacht. Deu 

nächtten Tag kommihſie ins Amt wie gewöhulich. Ste ſitzt 

bei der Kaſſe. Das Geld gleltet durch ihre Finger. Sie 

zühlt. Zählt richtig, Sle iſt arm. Aber nie har de dleies 

weld begehrt. Es war für ſie eine gleichgültige, ſerne Sache. 

eßt erſt fühlt ie, daß das Geld eine Macht iſt. Eine Macht 

von lufernaliſcher Kraft. Eine Mal die die Begierde un⸗ 

wlderiehlich reigt, die den Reinen in Verſuchung führen und 

ins Merderben ſüürzen kann. Eine Macht, für die man alles 

magt — Leben und Tod. 
Der Rar beobachtet ſie. Ste ſieht elend aus. Günzlich 

rerändert. Er vermutet darin einen Beweis ibrer Schwäche, 

ihrer Schuld. Er nähert, ihr, gletchtam noch einmal war⸗ 

nend und fagt: „Fräulein, Sie ſind vtrantwortlich für die 

ſehlende Summe.“ 3 

Die Worte werken elnen Schatten auf ſie, verdunkeln 

ihre Sinne. Sie fühlt einen grollenden Ton in der Stimme 

diejek Mannes, einen Ton, der ibr Angſt einklößt. Aber ſie 

erhebt ſich und jaat mit tränenerſtickter Stimme: „Ich bin 

unſchuldig!“ 
Der Nat müchte dieſer Stimme glanben, dir gus der Tieſe 

eines bebenden Herzens zu ihm herauldringt. Aber vor ihm 

ltegt die Rechnung, das untrualiche Zablenbild, das für n 

Unwiderruflich iſt, unfehlbar wie ein Geletz. 

Der'Tuag verrinut. Das lunge Mädchen verbtingt ihn in 

dumpfem Brüten. Aber dir Hotfnung vtrläßt ſie nicht ganz. 

„Morgeu,“ deult ſie, „wird die Vage ſich vielleicht klären, Die 

nochſten Stunden müſien die Eulicheidung bringen.“ 

Der nächſte Taa aber vermehrt ihre Anaſt. Der alte Rat 

in hartnäckig. Er ſagt kategoriſch: „Meine Geduld iſt zu 

Ende. Sie wüßſen die fehlende Summe erſetzen. Es gibt 

keine andere Löſung. Oder ..“ 

Das Maͤdmen ichwetat. Sie fühlt, als ſie das Amt ver⸗ 

läßt, daß allr Blicke auf ſie gerichtet kind, datz ſie in den Ber; 

dacht verſtrickt iſt, wie in ein Labyrintb. Sle weis aber 

feinen Ausmeg. Sie hat zwei Nächte nicht aeſchlaſen, Sie bat 

zich ruhelos im Bett hernmgewälzt. In dleſen bantzen Stun; 

den hat ſie alles erwogen, alles durchdacht. Ihre Loge iſt ver⸗ 

zweifett. Tas celd ſehlt. Vielleicht hat es jemand im Amt 

entwendet, Dieſiit dakür verantwortlich. Der Verdacht liegt entwen 
auf ihr. 

Sie hat ſich nie in einer ähnlichen, verzweifelten Lage be⸗ 

funden. Sit hat bis ſetzt immer fyralos töre Tage verbracht 

bei ibrer Mutter, einer veſcheidenen Witwe, die ſelbſt nach 

Möalichteit zum Haushalt deiſteuerl. Sie hat einen Bräu⸗ 

ligam, elnen Mann, den ſie liebt. Die Zukunft wer für tle 
bis vor kurzem eine glückliche Verhbeißung. 

Sie geht am Abend nach Hauſe, um etwas zu ehen. 

Aber ſie kann es nicht. Ihre Kehle it wie zugezogen. Sie 

muß an die Luft. Sie aeht durch die Straken. Vie Nämme⸗ 

rung tut ihr wohl. Abre Rerven kommen in der Dunkekbeit 
zur Ruühe. Sie gebt ohne Ziel. Die Hauſer der Stadt ver⸗ 

kinken, weite Felder, unbebaute, nehmen ſle auf. Durch die 

Ebene ziehen zwei elſerne Stränge. Es ſind Schtänen. Wenn 

daßs Mondlicht auf ſie fällt, leuchten ſie gleißend auf wie 

Sthlangen. 
Da ſiebt ſie in der Ferne einen ſchwarzen Vunkt. Er debnt 

ſich aleichfam unter ihren Ulicken eus, wird elne Llale. cchließ⸗ 

lich etwas Feſtes, Unbezwinglichen. Gigantiſches, das mit 

rafender Geichwindiakeit norwärtsgetrieben wird. Es iſt der 

Zug., 

Ihre AÄngen ſind welt geöſfnel. Sie ſteht die Laterne, die 

aulflammt wie ein tückiſches Auge, die Räder, die den lang⸗ 

g⸗»wundeyen Leib bewegen, den Dampf, der über dem Unge;⸗ 

tüm ſchwebt wie eine Wolke, Die Lokomotive kommt näher. 

Die wedanken, die Bilder ſagen blitzarkig durch ihr Sern. 

Sie füblt ſich zwiſchen zwei Arten des Grauens bineinge⸗ 

preßt in die kurze Spanne eines Augenblicks. 

Wenn ſie ſich dem Schickſal enigcgenwirft, das da beran⸗ 

keucht mit verhaltener Rieſenkraft, dann entgeht ſie der Un⸗ 

gewißheit des nächſten Morgens, dem lauernden Verhäng⸗ 

nis und ſeiner Pein. 
Eine Selunde lang ſchwankl ihre Srele. Wie ein ſchwa⸗ 

wes Rodr, das fehigeHarten wird- s die Serüß der 

   

  
* 
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Ubendluft, durch dan liebtiche Volel des ESindes und die ver⸗ 
dämmernde Glut ber Marben. 

Eie tut noch einen tleten Attemang. Tie Emyfinbungen 
geben fiber ſie wes wie eine raſche Melle. Daun verbünt 

ſle ibr Antlis und wirft lich auf die E (enen nieber, 
Der Schnellzug dar ſe erlatzt, un ie ein vorflaflut⸗ 

liches Tiet zermalmt er ibre Giteber. 
Das Gerücht non bem Selbſtmord verereltet t, Als der 

Nat in daß Amt kommt, weit er es ſchon. 
Er iſt unrubicé Er beugt ſich nerrön über ſeine Atten, er 

Aberpriift die Tabelle nach elnmal, ſein Auge aleltet über die 
langftelligen Zablen, Er rechnet. 

Wos iſ baa? Necken tn diele gopten? Er kann ben 
Fehler von geitern nicht mehr entdecken. Löle ein Soldat 
ſreht lebe Biffer an ibrem Flec, gewappnet aleichſam in ibrer 
Beſtimmthelt unb Orbnung. 

Er greift ſich an die Stirn. Lat er Rieber? Er muß Ge⸗ 
wihbell baben. Er winkt einem Kollegen und erſucht lün, 
nachzurechnen. 

ᷓSDSDSSSSSSSSSSSESSSS= 

Der Weiſe an ſeine Feinde. 
Ihr bäumt euch durch baa Feuer aller Tase, 
Bon Viſt und Faß geblht fühlt ihr ench Herren, 
Uus euren Blicken tanſend Wölle lärren: 
Herbel! Beitz dich in unsl Wir lchlagenl Schlase! 

Dahrt über mich mit Bliken! Sebl, ich tratze 
Kein Erz, mein Herg vor enrem Mleß zu fperren, 
Euch wirb mein Lächeln bis zum Tod verzerren, 
Euch bluten meine Wunden VNiederlatze! 

Ei iſt der Haßh, ber egend ſtets Zerbante! 
Die Llebe Uberwinbbar ſederweiſe, 
Zerriffen wird den Sietzer lie zerreihen. 

Per Etrömende allein, der ilch uicht ſtonte, 
Mit ſüher Hanb, lür ſeben Stahl zu leijc, 
Er wird am Ende diele Welt zerſchmeihen. 

Tranz Werſel. 

SSDSDSDSSSEDDDSDE· 
Der Veamte vertieſt ſich in dem Aktenitück. Tann reicht 

er es dem alten Herrn mii den Worten: „Die Ucchnung 

ſtimmt. Der Derr Rat hat ſich geſtern geirrt. Schade ...“ 

Seit mehr als vierzig Zohren das erktemal. Und geradt 

diesmal koſtet es ein Menſchenleben. 
Ter alle Herr hat dleſe Worte nicht ausgeſprochen. Eie 

gleiten nur durch ſein Newußtlein. Aber er bat das We⸗ 

ſühl, als harten ſie ſich allen Anweſenden mitgeteilt wie eine 

elektriſche Entladung und als ſeten alle erſchüttert durch 

dieſe Wabrheit. 
Er ſteht da und ſchweigt. 

Pult, wo geſtern die junge Beamtin geleſſen hat. 
Plaßp iſt leer. 

Ihm aber tii, als lätze er ſie im Geiſte boch aufgerichtet 

vor ſich und als ſpräche ßie lächelnd: „ch bin unſchulbig ge⸗ 

weſen.“ Als trlumpbiere nech nach dem Tobt die Etimme 

des Herzene über den klügelnden, ewis rechthaberiſchen 

Verſiand. 
Der Rat ſuhtt, wie plöplich alle Blicke ihn trelſen, bei ihm 

zufammentreſfen wie in einem Brennpunkt. Selbſt türe Ge⸗ 

danken kreilen um ihn. Sie veturteilen, verdammen, ver⸗ 

fluchen thu, 

Sein Auge aber haſtet an dem 
Der 

Stunden 
Unterhaltungsbeilage der Danziger Volksſtimme 

Da legt er die Atien aus der Hand, nimmt ben Mantel, 

den Hut, den Stoc. Er merkt, das man ihn genan berbach 

tet, keine ſeiner Bewegungen, ſeiner Gehßen lafſen ſich die 

Zuſchauer entgeben. 
Er meiß lelbi kaum, mie er auf kie Straße selanat. Sbe⸗ 

im erſten Stockwerk werben die Feuſter gacöſſuet. Wiele 

Augenpaare dlicken üm nach, Er hat ben Hut abgennmmen. 

Sie ſeben, wie der Wind ſeinen Mantel bläht, eeie er Uber 

ſein weißes Haar ktreicht, über feinen lang beraswallenden, 

grauen Bart. Er geht jeſten Schrittes über die lanage⸗ 
ſreckte Straße. Seine Wettalt wirb immer kleiner, immer 

Unſcheinbarer. Schlietzlich verſchwinbet ſie hanz, Das Auat 

verliert ibn. Cr wurde nie wleker/ geleben. ů 

Die Schweſtern. 
Nopellette von Hans Schlpper, 

Sle waren krüß verwaiſt. Frenc, die Alteſte, ein blendes 

Geſchypf mit vollen Etppen und lodernden Augen, ſilckle 

Blumenmuſter für ein großes Geſchält. (barlotte, die 

nelle, war Stenotppiſtin in etnem, Nechranwaltabureau. 

Nut Dorelte, das Neſthälchen, tat noch nichts Nüßtzliches. Süe 

beſorste die Dansarbelt und las Gedichte, hand ſic vor. dent 

Spiegel ibren Mozartzopf, oder träumte in weiten Mond⸗ 

nächten mit der Schwermmt 
Fenſter in die ſrine Weite hinein. — ——— 

Sle wohnten in einem kletnen Häutchen dicht au ber 

Brücke, die Aber den Eluß fübrte. Oit wandelten dir brel 
Schweſtern am 
Müurmeln ber 
immer wieder in ſelnen Bann zog. Er hatte die Segel 

ibrer erſten Torhelten getragen, ſuhr mit den (Ponbeln ihrer 

Wünſche ins Ungewiſte. Und auf dem Grunde, wo die 

Hiſche üder den ſchwarzen Schlamm und die ſpitzigen Steine 

buſchten, lagen auch ihre Tränen. 

  

Dle Luft war in dieſem Frühlabr beſonders köſtlich, vol 

gebeimnisvoller Wunderberrlichkeit. und während früber 

eine behäbige Stille in dert Häuschen am Uſer herrſchie, 
war jetzt ein geſchäſtiges Trappeln auf den knackenden Volz⸗ 
ſtiehen. Treppanf, treppab ellte Dorette durch das Haus, 

machte Einkäuſe keim Krümer und glühte vor Aufregung⸗. 

Schueller als ſonſt zogen die ſlinken Kinger Irenés den 

Stickfaden durch. Und Charlotte kam immer ein Viertel⸗ 
ſtündchen früber von der Arbeit heim⸗ ů 

Die Schweitern behesöergten in ihrem Häuschen einen   tbrer ſechzehn Lahrr am offenen 

Fluß entlang und lauſchten dem elntöntaen 

Mellen. Es war ſeliſau, wite der Kluß ſie 

aber den Leis unk weiter hinob Ater des linke Beln bis 

— Die Weitiche und 

Gelge in dle Gedenb am Rinp crraten, batie bas Iberkiheh pr⸗ 
leßene Hans ein Uſer ceſeben, und dh täänell eunigieite 
elngemitiet, Er war aroß und magtr. Tieſichwartzel Buer 
tträbnte in die bleiche Siirn, daß ſchlauke Minger ei zuräd-⸗ 
frreichen mußte. 

Naldo Fellt, Lebrer der Uieitplelh am Ronſervato⸗ 
rlum, wiblar mit dem Echluchen seinet Geine die Mäbchen⸗ 
berzen auf und lleß kle in tören Grundtsken erbeben, kübrtt 
ne in dle blütenben Welilde ſelver Küntlerirtnt. 
— — ſ— — L—¼οꝛ. — — — — 

Irene war die erße, dit dem bunkles Welger 
Als er von einem Ronzert belmkchric, wachte ſie unch im 
Wobntimmet. Er bane den Türtchluffal vera ſüe Ufſ⸗ 
nete ihm und er kümte ſte im fiufteren Alurhaub. 

Es kamen Tage voll Anbruntk, Licht und Ureube. 
ſucht lteß Jrenes Wangen ſich roten und bie 
ührer Jugend in den Armen der eten, Sie 
war galucklich. „Die Lukt là mild — Hibsen —— 
Miiternacht. — Die Ecbweſtern ſchlafen und ich barf öů 
küßfen. — Nimm mich bin, Geliebter.“ 

Wonneſam waren dieſe Stunden er Miebesterr 
lichkeit. Bis eines Nachts bas Glac ein mahen üui 
ſeder Miutstrorfen aus dem Weſch Urenes wick. 

„Du biſt füß“, jagte ber Geiser zn * Len Selne 
Schweſter iſt wie nuaetrunkener berber 

Irtnes Angen blieben trünenlerr. MWoch in ibrem Ger⸗ 
zen war von nun ah eine leers Stells Und en ſchine nicht 
mehr ſchneller, wenn der Wan wie ſont mu ibnen am Eliche 
kaß. Aber mit deidem Mangen ſaßh ie der Schweßer Bar⸗ 
derben. Sie wollte warnen und konnte boch nicht. 

Gbarlotte alng wibertanbslos in tür WSchtelal. Sie trus 
ſelut Gnaden wie ſelne Reſchwernitle. Oühr Kntlit ertrrablt⸗ 
in elner bolbſeligen Echwermut. Ste lebts te einer Welt, 
die beimlicher Gunder war. Und ſte netote nur dah Danpt. 
als der ichwarze Weiger ſie nicht meihr mochle. ů 

„Tu biht eine Madonna. Aber deine Schweſter aleicht 
elner Olldfausr.“ 

Sbne ſich umzuftben, ging ſie behow en Hrens. war 
tein Waß ba, als ſie die Tur ökfurte. Schweßer“, ſie 
leiter und Arene vertand ſte. — 

Ele ſagen ſchweigend beleinauber, bis die Tunkelbali all⸗ 
Schatten verwiſchte. ů 

„Komm“, ſagte Jrent. Mie Volzütecer in feut⸗ 
zen, als die Schweſtern das Laus verlieten. etner 
Trautrweide, deren ttberbängende Swelge lich lehe kla⸗ 
iternd örweſnen, bfirben brise einen Außenslicr Reben. Deun 
gingen it Hand in Hand ins Malfſer. 

Und der Flußk rauſchte den Schwonemſaug. 
Aur kelben Beit liel Teretie mit Aittetnder SErr 

die Brücke. Ahr Geiicht, bas eine undekaunte 
lich vertörte, wandtr ze den Sternen zu, Und cher 
MAngſt und Grauen ſties in ibrer Secelt etne wun 

Helligkeit auf, die zu einer lorruben Blammt ů 

böber und böber, daßß e zie Arme ansbreitett, und ſich 
Brand Aberließ, der ale anderen Grtuhle vericland, ru⸗ 

wideritehlich, lo unnennbar groß — der Lirbe , 

Die Schau. 
GNon Maxim Morkt. 

Meber die Torfgasſe, wlichen wetden Sehmetttten, maht 
mit wildem Geſchret ein Lelilaner Zus. ů 

Es kommt eine Volkomenge baher, dicht gebränat und 

langiam, — lie bewegt lic wie eine grohe Anh büran 

ſchreltet ein Vferdchen, ein drolie Arnppices Wferbchen, das 
ſeinen Loyf traurig bangen Iühl. Wena es einen der Ror⸗ 
berlüße erbebt, ichhitelt es ſe ſeltlam den Kopt, als wolle 

es mit dem sottlden Maule ben Straßentkuntb ankwablen: 

unb wenn es wit dem Ointer ſut —— kKinkt ſein Rücken 

1u tlef zur Erde hinob, daß eh ſcheint, als müste er haben 
Autenblick binfallen. 

An bdem Vordertelnn det Wagens knd die Cände einer 

kleinen, vollhändig nackten Frau, foll nech ein Müdeben, miit 

Schnüren feitnebunden. Jär Gand ef el „, Fött⸗ 

wüärts ausſchreitend, ihr Gopf mrit den verwirrten, Dunkel⸗ 

blonden Daar emnordehoßen und ein weuig Aurückgewerken, 
dir Rugen Unt weit geöltnei und ſchanen mit ſtumpfem. ge⸗ 

dankenluem Alicke, darin nichts Menstficße Meot, in bte 

Unbentenzte Jerne „, Idr gunzer Körper iht mit oelben 

und braunen, runden und langlichen Hleclen bedeckt. Dir 

linke, mäbchenbafte Bruß te zerbackt, das Blut ſttetzt aus isr 

berab.. es bak einen Vürvurſtreiſen gehildet, ber 

    

zum Kuie zieht: am Schienbein wird ei von einer braunen 

Siuubkruhte verdeckt. s ſcheim, als batie man von dem 

Körper dieſer Frou elnen ſchmalen ſancrn Huntſtreilen ab⸗ 

geriſſen; man meuß auf ibren Veib lauge mit cinem Stüſce 

Holz geichlanen Haben, benn er iK eutlet rich arichwollen und 

   
   

    

     

  

vang blaut. — —— — ů 

Auf dem Wagen aber fleht ein bochaetpachtener Bauer in 

weißem Kittel unt chwarzer mier Per ein Strähn⸗ 
das über jeine Stirn 

ü dir Zügel, in der andtren 
änt darmit sanz reßeintäßig einmal 

über den Kötpér der klrinen Grgü, kle obnebin taum, muhr 

an ein menſchliches Welen erinnett. ngen des Bauers 

Kind blutunterlaufen und erglänzen in boſer Geuugtunne 

Pas rote Kaar bebt ihre grünkiche Rarbe heruor. Die pis 

über die Elldogen zurükgeichlagenen Lemdürmel entbläten 

dic müskeltarken, ebenlals dicht mit rotem Haar be⸗ 

wachſenen Arms: ſein Mund in geolfnet und griat eint 

Reihe weißer Müne. Bon Zeh zu Zeſt ſebrelt der Vauer 

hetier auf: ‚ ů 

Lormärts . He—re! Het N—nul Lkbal Endlich. 
nter dem Magen und der darau feſtarbundenen Früu 

drängt die Menge, und auch ſie brtüllt, Heult. krckicht, lacht, 

Fummet ... und reizt.. balbwüchlige Jungen reunen nach 

Ein Veliſchenltehß über den Körver der Frau Die 

büinne lange Veitlche ſchliugt um thren MRücken und Hat 

ſich unter dem Arme vertbickelt Ta retſt der Wauer 

die Veitſche ſen an ſich; die i. ſchreit fäh auf, ſtürzt rück⸗ 

lings um und fällt mit dem R bie Erde .. Biele 

chen bellroten Faaren 
fällt. In der einen a 
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  aus der Meuge ſpringen zu ihr jereit, beugen lich über ſie 

      
  

GSalt., Er war Muier, Loen ungetabr War er Suit.- Er wur Mutiter, Ven unsefathe Kas- er geit aigess 
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*V· —. — 
. Sis Hierb Pleibt Echker, aber nac aner pemnme Meste:· 
wetter, und das mundgeſchlagene, Welke trotter wie vorber 
neben dem Wagen her. Uund das elende Mlerb ſchütteli, laua; 
lam norwärts ſchrettend, tortwalrend mit ſeinem Kopf. 
als woltte es ſagen: 

„Wie ttrürrtractig ee tlt. ein Niel Xu fein! Man fann 
gegnmunen werden, en zeder emelnten teitzunehmen 

Ach hübr bier kein Gleichuts kines Prenhcten nieberae⸗ 
kärleben., bri nertnlst, acrunet wird und in keinem Lande 
auichts eil: „iE I6h, neht!“ So Kraten die Manner ihte 

Wrauen lur Untrrur: des ſitein Sitteubild, ein Strauck — 

Und ith ſah Ntrarim aunrr ur am 1i, Aultüim Porie gan⸗ 
Siburls tek Eberſenlchen Uüvnvertemems. Tas mutd * 
Eine Ehan gaeuaunnk 

    

Lodu Ciodiva⸗ 
uüln Wworeun roi Alterander eldel. 

teü wanmrtmefütthünter RärlenftEnin, ker war kinkter 
und hort tüütteurn tüFLνehter AUEraens, wittant und abensn 
Iug ti ket Kur“ ratnte en ven Attten und 
Pihihenden Seiur Aton Kiunintn tändtra ehet war tüna 

und ſchuu., und dirrrtt hri Praummt King ein Allmimuutyteler 

Aiu Meitielhrlyp Vrasrterenr letanher heffetdtigte be lich den 
Dchuin ut mahren., ueh des nalleoholmetg lür tugendlam. 

AItr Gaar mät dest enettennt ſchhunt »in hentden Aurlurter 

dautm und murdt ree:“ tahrt gKelarpvt, aans nech Mobte 

und Jahrrüägett 

Ta nur au etn belern Aririgant, der Weltfonserne 
Arüindete und ent Grhetnus vyn ſeiner aufrtarnden Tatts 

left vor den nerickten harnieir Aerlitn . Toamen in ver- 

muhren ühhedie Seibtner begehrie der chonen Woßios dne 

Gflola. denn ernens naten ietye vrfuviaren Kerbalintlte 

ſehr unklar, zwentens war leint Begleituna leldhk in ben 

Machtlplalen noch komprtmittterend. Sich für die Abwellung 

an rüchen, Prachle er die Künkain in ltimmes Werebe. Tas 
it lo rouch bel Aetewictten von teiner Lebenbart, 

Gan anker tich gerler er Rortenkunie, als er von ſeine:; 

kücmahlin vermetntlicher Umreur berte — unb dienn:a! 
haut Wodtya doch mürklich ein ichneemeides Kinderbernden: 

Asautame Mabenlaur reikten 
Pet dünig gah ein arhes àttht Semtliche Sterye des 

Pülimpemme's katten tbr (richeiuen utgetant. in der „Cle⸗ 

aanten Welt“ war unter der Nubril Syrechen Sie noch?“ 

raß ausichltehiick von den uteerwartenden Seulaticuen die 

und in den Mebehenitrn muürde hebe-häaft au den⸗ 
keit ut& Fun und eaten nta-beitet. 

lela nt zabtte, nuuse geladen 

Du lar'den t'ie Leu in den tranenden vanen. die iconen 

Frauen voum Kurtürtrendamm, dekollenmert non oben nach 

unten, belellctiert von umen noch oben und lieken ihre 
Reite iriclen Pe mua ein Wanatleid ens (übernem Lame 

Aenffi mit Kiittetwrirn u“ lrualichen Suknergireungen, ge⸗ 

vrantn hee drt ut'r, kter eine aroßt 
Abendtoltettr and weinrrtem S— mtt ettteitiger bis enr 

adr reichender Atyletichlerre * v 
Du ichten es dem Loanin 

Lit büineten eader 
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Vaöri destr Ethauyr: 
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ch anl bru Senin thrte hen 

G„har Amaten: 
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en Mericnkrarr nicht nu: 
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     chaudert. 

    

    4,Jum-Oliblmcaiit eine bemzislcng,-Aiutallta, 

Uund ben Umflanb, daß er bei dem erwäßimte riaako das 

berrliche Hitat aebrauchle „Ich dabe es nicht Lewollt“, er, 

napnte ihn eine Nertinionns leutſchnatiypnnler Arier zum 

hrewuitgalied. — — —.— 

Der Trank der Unſterblichkeit. 
Voch einem chineliichen Maäarmen von Müllerencil. 

érn ereker Hauberer wylhte den Trauk der Untterblichfei! 

branen. Ten Ted hrtieat unr wer über dem Leben teht. Wer 

aber das Veten ibetwundrenbet, der i thuentlüemder er 

lann ta nicht mrh ühm nuut der Unſterblichteuns 

trant lUichts webr. Prr Uρεeüte Unitertſichtert habeu. 

oler auch dcunrwunnt 5t& LrEete PFarun btachtrrreetven 

Acbtlirn, det eine Serle dabe aujente. 

Er inchte bch inen vetarmten Weulhling aus, Ner in: 

ichberen Labentammer ftin LVeben verwitrichte. Miptzlich 

hand eräin leinei wohen Muüte und dem langen Barr vot küm. 

nue er in àtr Aene borlit uns dir Aunen rieb. „unnniche Ltr, 

Kreund ach Metertrfüllen“ Ach,“ läammette tnet. loft 

fG iss, D, tange nichte, Acn have ſes (at.“ „ech lattge 

nſch', Iprrech der fauberer, emm mit mir, ich behre Ptch 

leben“* tr kuellte übu tanlendmat durnch eüige Henelwillen, 

kch.tbn ins luchende Wecr ſahen und kehusthn danit iu einen 

Klübrrden Püiritchantten, weei in reisenter Lauhe bin auts 

durGteintnorrt Vuniteuedrihrn Ter reichte. Ter Schlem 

nürt war erhuchteri und erttticht und lachie wieder Pyort 

kebipk der Zankrrer eturn Nerlraa mie bu cr wallte thm 

ahr Gnule Lrs Lebeus verlchalten, bis e latt iet, dann aber 

gchore ſeint Scele dem Zauberer. Erſtran! nun die ebelnen 

   

    

    
  

    

ichmelchehlen ſein Chr nund ſchlankt Tauzerinnen lein Auge. 

Welehrte pritten ihn els gauninen Wönner und lein Echloß 

wimmelte von liebenswürölgen Gäßten, der Latter gab ihm 

dir leinnmte:pgene tinteliln zur Rran nuud eiten hoben 

TLitcl, ver Lem ledermann ſich verbenalt. Trrikia Zahre 

Rauerte es, da tasir der Schlemmer zum Kauherer abermal“: 

vlich ſterven, ich hab es latt alles üt tcha!“ 
aen zutommen ins Wehtrae., Ein luniees Haus 

ziten Maben, Piauen uns Wen uim 

unen itand ein buetei Krartterr Süer Uurpur⸗ 

„etie Mändr zucken ließ. Iten lüimehtenein die Flam— 

arun? Drachen ringtltenein den krummenden Kran 

em wetiücr T'arr ſftarrte tytaugisg aus der Gluf. Der 

müden Schtemmer enfſetn Tißertell und 

Leben überwanden bau, chweta. Was 

Lult ader Letd, ahes iit Wahn.“ 
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rbiſt dus? Meunt d*eh 

einei imworagelben Mietenmmionar c 

Ayyf in den MRacben. Aber er bheb umm. 

Du brathte ein Teulel mit frummen Hbrnern und Fener— 

angen ciuen geßel nedeuden Cels und ichrſe: „Neune dich. 

alt dichh A —th'n ſetue Mabrl 

üntyud ehm 5 nalten. 
b „ „iuicht und aantem Vaar Meynie 

Meunte dickender ühze: 
min dru 
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Kis daa zutthein 
* Douttherftelen miend Teufeleund 2       

  

   

    

Dant: imnie te·n. 
e ouHeein 

wachtee: 
boren haur 
neben hch!; 
Plohiim 

‚IH. in er 
Eeben age 

matt pon Luehen Enier ieldener Decle rute. 

nziars Knohtemneim ſeinbemalten Lacklarchen 

kiu⸗ Aahene Sthlange beutin, rih den 
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Aaine und ſchmaulte die erlelenten Gerichie. Xluten um⸗ 4 

n auf und nlechte dis Wiftsähne, um das Mtud z e, 

ingen. Das Weib ſiobnie auf: Ou, oh! 
Ein Donnerſchlag. Per Achlemmer ſaß auf dem Tiger⸗ 

ſel. Ter Kränterolen war beborkten und ftackeerte von wut, 

aen Klammen. Ter ianverer rautte ſim das Haar: „Du baß 

mich betrogcu, Alle Lit untteit du vrrachtel. alles wieh hatteß 

üu überwunden: Licbe und Leben waren dir nichtig gewor⸗ 

den, aber Körker als all deine Lehensrerachtung blieb die 

Mullerliebe. Nun muß ich Kerben, und auch du maan üfatr 
— emig verſtummen⸗ 

Der Weiſe und die prinzeſſin. 
Mabbi rotua, der Sohn des Chanina, ftand wegen ſeiner 

Myßen ürtehrtamktit in ſe großer Achtung, datz er Zurritt 

am Hofe des Loſſers Traian batte. Der Latter und ſeine 

Tochter unterhielnen lich geun mit dem weiſen und berühm 

ien Mianne, und er ward von ihnen ebenſo geehrt und ge⸗ 

ichapt, wie vom ganzen Volke. Der Rabbt aber war aufſal, 
lend hählich unb lein Gelicht von ſo dunkler Farbe, daß ſich 

Kinber vor tüm fürchteten. Einſt fragte ihn die Prin⸗ 
Kin: 

„Wohert mud es kommen, daß rin ſo aroter Geilt in einem 
io baßlichen Gefäß enthalten iſt? Hättelt du nicht ſchoner 

jein konnen?“ 
Ter Meile belann lic nutht lange, londern fragte die 

Lechter Trafans: „In weſche Gefätze läßt der Kaiſer, dein 
Vater, ſeinen beſten Wein ſitllen, um thn auſzubewahren?“ 

„An irdene“, erwiderte ſie. 
„Et“, ſprach der Raßpt, „wie ſchade! Der Kaiſer follte 

»in io edles Getränt in goldenen und ſilbernen Krügen auf⸗ 

béwabren.“ 
Die Tychter fand in der Tat die Worte des Rabbi wahr 

Und recht und ließ den Wein aus den irdenen Gefatßzen in 
goldene und ülberne uuflten. Bald darauf verlangte der 
Kaiſer Wein und war nicht wentg erſtaunt, ihn ſauer und 
ſchlecht zu finden. Er ertuhr nun, was leine Tochter auf 

den Nat des Rabbi Joſua getan, und (ieß den Weiſen zu ſich 

lommen. Eruſt lprach er zu ihm: 
„Wie konnteſt du meiner Tochter einen ſo ſchiimmen Rat 

geben? — Mein Wein iſt ſauer unb verdorben.“ 
„Ich wollte“, erwiderte Rahbt Joſua, „der Prinzeſſin den 

Bewere geben, datz der Bein ſich ſchlecht in reichen, aber aut 

in ſchlechten, genöhnlichen Gefäßen halte — und ſo auch die 

Meicheit beller bei hätlichen Perſonen gedeiht.“ 
Die Mrinzekin haite die Unterhaltung mit angehört und 

fraate: 
„Aber ich habe ſa auch ſchüne Männer mit aroßet Weis⸗ 

beit begabt gefunden.“ 

„Sei überzengt“, antwortete der Rabbt, „daß ſie zehnmal 

weiker geween wären, wenn ſie weniger ſchün geweſen wä⸗ 
ren. Tenn Schönbeit und Eitelkett gehen Fand in Hand, 

und Eitelkeit totet vernbegterde und Eleitz.“ 
Aus der Sommlung „Sagen aus dem Morgenland“ von 

Jutius Koßarsli, Nerlag Buücherverſand, Berlin.) 

  

Pronnolct. Menn ein Märchen zuſammen ſitzt und nur 

ei Taßſen Hallee beſtellt, dazu zwei Glas Waſſer, kann man 

raul wetten. daßſces ein Chepnarſiſt. Werden noch Bigaret⸗ 

len dant gewiülnicht, find es Verlobte. Meun er aber nur ein 

Glus 3 beitellt. ſie hingegen eine Eisſchokolade, drei 

Terten, zwei Cierkonnals, eine Portton Eis, drei Süerrn 

udn, dann in es ein Verhültnis. 

  

   

   

hervorragend bewährt bei 

Gicht Grippe 
Rheuma Hexenſchuß 
Ischias Nervenſchmerzen 

Toaal ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus. In 
allen Apotheßen erhältlich. Best. 64.3 0,, Acid, acot, Salic., 
Aihtre Chnin, 2.O U%½ Lithium. ad 100 Amylum. Ausführl. 
Nroſchüre grutis u. ranke Eab-Ik PHarmaclis. Hlunches 27. 

        

  

Tötto Feutter kommtl! 

Robert Ehmann 
Attstädtiascher Gesben 3        

  Sporkliegemagen 
U Heligeſtel MI 

  

Otto Reutter kommt! 

  

  

zu verkank. Crofl,. Ohra. 
Südltraſte 18. 6 

Igr. Hängelampe 
zu verkanken. Kl. Bäcer⸗ 
galle 341 (a0 

  Lehrling 
aus ſolider Familit zum l. Oktober zur Ausbildung 

ecben drt Taähaäktahrih M. A. Masse. 

Tuch-, Manutaktur⸗-, Kun- unt Wolhenten 

  

Rohbernſtein 
in unſerem größeren Reuerverſicherungsbetriebe gelucht. 
Ständig ſteigendes Behalt. Selbſtgeſdriebene Ange⸗ 
bote an die Speglal- Direktion der „Albingla“.    

  

Wu ben- Merreauarteröbennaez 
Domen-Rostüme und Mäntel. 

er 8 at. ch ERaazlge Käulgr- 
vehveit zn medtigen Preisen. 
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* Han versuche: 

orte mit Guß. 
Dr. Oelher's MAuülc 

8riel 
EatAfer 2 I 

PPHEN. Eristtslunh!e 2 
— Dr. Oriker's Bachputver „RKochin“ 

gende von Lr⸗ *un QOue, V 
v Ennge, Tetts Br. Geik, 
ichrchts 57, 2 av. . Serr 

Vbereitsnz: Verrbelte dan M. Hnek- 
Ecber t Süt éer Milch Swer, Vedr 

  

2 unt 

bache die Torte 
Evchet. 14. 

    

E M & 1. Lutket, 1 E2 
Er KScpuver Bachln“, OiSn-EIwvcIDpalver, K Lſier Wiilch ecer 

e r ios OSecrasos. J- K H,d rnl esgen DSDen ErIChA Ltti MuHCE EaSr- vrbenen Rade ar . In isers a 5 elg 2, Kiese die Mae 0 W 
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kür Damen und Herren 
PVveroen ia vaserer Mesigen Pobck pach necesten 

Porwen bel sorETRAItIKCStor Arafüäbrong in 
M*ürrentr Tolt 

umgepreßt. 
sensschen uind gefärbt. 

Stvoh- und Filzhut-Fabrik 

Hut-Bazar ⁊2um Strauß 

  

      

  

Tot- 

     
    

  

Selbſtändig arbeitende zuverlälſige 

Anhkermickler und 1 Iuverläſſiger 
Kontrollenr 

jur die Mechaniſche Abteilung des Elektro 
motorenbaus gefucht. — 

Danziger Werft. 
2** 

  

Annahmestchle 
„ur Lawendelgzsass Re. 6—7. 

(Legenüöder der Markthalle). 

         
  

Kleine Anzeigen 
ere uad rfensich.   1. Zuſchneider 

für Koſtüme und Müntel bei 30 00%0 Mark 
Monatsgehalt per ſolort gelucht. Es kommen 
nur allererſte Kräfte für dieſen Poſten in Frage, 

Modenwerkſtatt Mührer⸗Hennig. 

Fahrräder! 
MNtue u. arbr. Dumen/ u. 
Herren -Fahrräder, nur 
bekt Fabrikatr, in vieſig, 
Ausm. verk. fech billid. 
WAntel, Schläuche. Sättel. 
Lenker. Metten, Pedale 

le olt alle Ersatztelle am 
Lager verk. noch preizwert 
Neparatut, Werkſtant rii 
elehtr. Kralibe:rictb. ness 

Danzloer 
Fahrradpertried 

Max Wiiler. l. Demi 11. 

Peor gebrauchte halb⸗ 

  

verkaufen. 
von nach 

    

  

nilsnnaähsnus Gurhk! 
[charlettenburg 2 

regalfrei, Elfendein kauft Ernit Aug. Niemeyer, Hundegaſſe 90. (7² 
  J. Schmidt. 

Breitgalle 69, 2. (7015 
Eigene Rernsteinschleterri. 

ECLLLLLL 
Geſucht 

  

Modenwerkſtatt 
Vangfuhr, Ferberweg 19 v, parterre links. 

Tüchtige Taillenarbeiterin 
und Laufmädchen geſucht. 

Anna Altmann, 
17⁴ 

  Anftändige Aufwartung 
tüör Machmittag. Meld. 
Nachmittag von-4 Uhr. 

S8chnell. Böncder⸗ 
gaſſe (7301 

EPASEUAUR 

Törauen 
Ausſchneiden! 

Bel Monalsſtdrungen ver ⸗ 
ſchieben Sie nich auf ntvr⸗ 
gen, lonbetn beſtellen foſert 
meine hucgien. Mittel Gar⸗ 
nitur l Und cpira flarke 
Tropſen. Ueberraſchender 
Erfola aren? Tagen ohne 
Berufsörung, gar. un⸗ 
lchädlich auch in den hart⸗ 
näctiglen Fällen. [Orga⸗ 

e Veränderungen aus⸗ 
geichlohhen.] Schreiben Sit 

e large Sie klagen. 
E. B. chbept. N 

Frau E. B. ſchreibt: „Iht 
Mittel hal ſich diele Racht 
bewahrt, heral. Dank!“ 
E. Sch. chreiht: „Idre Sen⸗ 

3 hat mir große Nor ⸗ 
gebracht uiw.“ Vor- 

    

   

     
     

Walter 
Bernſteinwaren-nbrik, 

Heillige Geiſtgaſſe 36. 

ESESESEerreeerereeereeet 

Arbeitsmädchen 
kUr leichte Arbeit ſtellt ein 

Witzki, 

  

1 oder 2 möbl. Zimmer 
von berujstäliger Dame geſucht. Angedote mit Preis 

  

falbere Waſchſrau. 
Oſterten unt. 7veε an die 
Erped. d. Volkeſtimme. ( 

——— 

Anſländ. anger Mann 
aus beſl. Familit fucht 
zum I. Oktober 

ein möbl. Zimmer. 
Rtitenu Wäſche vorhand. 

    

unter M. 812 an die Exped. d. Volkeſt. (7314 

e rrr⸗ 
Junger Mann fſucht Junge Frau ſucht 

f.d. Morg.⸗od. Abendſtund. 

Stelle zum ir 

Kontorreinigen. 
Hallmann. Brabank 9 pt. 

  

Jung. Mann ſucht zum 
1. 10. ein 

elnſach möbliertes 

Zimmer   Eytl. auch lerrts Zimmer. 
Oßert. unt. V. S 1 a. b. Exp.       Vanggaſfe 10. 17•917 (irol, Schüf S. 1687. Grelmanſtr. 57. 

  

der Volksſtimme. (7esg 

in ruhig. Stadttek. Angeb. 
* reir unt. V. 810 a, d. 
Exp. d. Volksſtimme. (7291



Danziger Nachrichten. 
Die Entſcheidung ülber die Werft und 

Eiſendahnhauptwerkſtätte. C 
Die Verhandlungen über die Danziger Werft und 

die Etſenbahnhauptwerlſtätte ſind geſtern abend in 
ſpäter Stunde zu einem vorläullgen Abſchluß 
gelangt. Der vrnviſoriſche Charakter der getroßfenen 
Mereinbarungen (legt darin begrundet, daß die end⸗ 
glltiage Entſcheidung darüber, unter welchen Vebin⸗ 
gungen das Eigentum öan diefen beiden großen Werken 
augeleilt werden ſoll, bei der Bolſchafterlonſe⸗ 
renz liegt. 

Oinſichtlich der Uebertragung des Eigentums be⸗ 
ſteht noch eine Meinungasoͤverſchledenheit zwiſchen der 
Danziger und der polulichen Aulfaſſung, indem Tanzig 
die geteilte Zuteilung des Eigenlums, und zwar der 
Werſt an die Freie Stadt und der Eiſenbahnhaupt⸗ 
werkſtätte an Polen beantragt, während Polen die Zu⸗ 
eilung des Gigentums beider Werke an Danzig und 
Polen zu gleichen Teilen beantragt. Es bleibt daßer 
die Entſcheidung der allilerten Verteilnngs kommilſton 
abzuwarten, welche dann gleichzeitig die Bedingungen 
ſoſtzuſetzen hat, unter welchen die Eigentumsübertra⸗ 
nunn erſolgen foll. Es beſtand volle Klarheit darüber, 
daß die gegenwärtige proviſoriſche Regelung unabhän⸗ 
gin davon, nach welcher Richtung die Entſcheidung ber 
Rotſchafterlonferenz fällt, zugleich mit der Entſchei⸗ 
ditng in Kraft treten ſoll. 

Die wichtigſte grundlegende Bedingung dürſte da⸗ 
hin lauten, daß ſeitens der beiden Staaten die Werkt 
und die Eiſenbahnhauptwerkſtätte an eine au grün⸗ 
dende Altlengeſellſchaft zur Autönutung und 
Entwicklung der beiden Werke zu üübertragen ſind. 
MWährend bei früiheren Nerhandlungen dayyn aunge⸗ 
nangen war, daß für ledes Werk eine beſondere Aktien⸗ 
geſellſchaft gegründet werden und daß dann swlſchen 
dieſen beiden Aktiengelellſchaften eine Iutereſſenge⸗ 
meinſchaft vertraglich feſtgelegt werden ſollte, iſt man 
jetzt übereingekommen, lediglich eine Wefellſchaft ſür 
beide Werke zu gründen. Dieſe Gelellichalt ſoll die 
beiden Werke mit allen Aktiven und Nalliven aufelne 
Daner vonbob Jahren übernehmen. Somwohl bus 
Aktienkapital wie die Obligationen ſollen in engliſchen 
Pfund Sterling ausgegeben werden. Es wird hierzu 
ein beſonderes Danziger Spezlalgeſetz erkorderlich wer⸗ 
den, da bisher die Autzgabe von Aktien nur in deutſcher 
Reichsmark zuläſſig iſt. Das Aktienkapital wird ver⸗ 
teilt zu 30 Prozent an die engliſche Gruppe, 30 Proz, 
an die franzöſiſche Gruppe, 20 Prozent an die polni⸗ 
ſche Gruppe und 20 Proz. an die Danziger Gruppe. 

An der heutigen Sitzung des Hauptausſchuſſes des 
Nolkstages erſtatteté der Präſtdent des Senats nähe⸗ 
ren Vericht über die einſtweilen getroffene Verein— 
barung. 

  

Danzig⸗-polniſche Vereinbarungen über den 
Munitionslagerplatz. 

OIn der Augelegenheit des Munitionslagerplatzes 
hat zwiſchen Vertretern der Danziger und der polnl— 
ſchen Reglerung am 20. d. Mts. bei dem Hohen Kom⸗ 
Mmtſiar des Völkerbundes eine Zuſammenkunft ſtattge— 
funden, bei der folgende Vereinbarung vorgeichlugen 
wurde: 

al-Die Regierungen von Danzig und Polen ver— 
einbaren, daß, da der Haſenausſchuß ein anſebnliches 
EGintommen aus der Verpachtung des Polen zugeſpro⸗ 
benen Geländes erzielt, Polen. wenn es das ganze 
oder einen Teil dieſes Geländes beanſprucht, dem 
Hajenausſchuß ſolange vorher als möglich Kenntnis 
noben wird, ob es das Gelände vom Ende des nächſten 
Mohatsſab zu benutzen wünſcht. 

„½ Ter Hafenausſchuß kann dietes Gelände weiter⸗ 
hüin nach den obigen Beſtimmungen verpachten. 

üIndem die Tangiger Regierung die verſßhnliche 
(ärtinnung auerkennt, die die polniſche Regierung 
dülch die Annahme dieſer Nereinbarung gezeigt hat, 
hoſilſie, daß, wonn Polen unter Umſtänden einen Teil 

— 

Danziger Stadttheater. 
„Lobengrin.“ 

Die erſte Wagneraper dieſer Spielzelt. deren dritte Auf⸗ 
jührung keinen weſentlich aünſtineren Eindruck als die erſte 
Dinierlteß, zeiate unfere uruen Sänger geſchloflen auf dem 
Plau, jeden auf einem Plate, der ſchon eine ziemlich um⸗ 
faſſende Berwertung zuläßt. In der Titelrolle zeigte Julius 
Köhn bei manchen ſchönen Momenten, daß ſeiner nicht rich⸗ 
tia ausgeuntzten und angſtuoll korcierten Stimme kraſtvolle 
Hüh und die gerade nvon Wahgner verlangte rein heldiſche 
DTonkärtmng ſeblen; die lyrlichen Partier, in denen der Sän⸗ 
ger ſchüne Lantflene zeigte, ‚Liebesduett, Aft B.) glückten 
darum weit beſter, ohne daß es jöm auch im Syiel gelingen 
Lantite, uns die lichtumkloffene Weſtalt dieles Gralsritters 
alaubhaft zu machen. Frit Meurs' edler und treftlich ge⸗ 
ſchulter Naß, der ſich den akuſtiſchen Verhältnttlen unſeres 

Dheaters noch nicht nanz ungepaßt hat, wurde als König von 
Mirlbewußter Ruhe eines überlegenen (eſtalters unterſtützt; 
un leuchtender und metalliſcher Fülle Üüberragt er ſeinen 

naor nicht beträchtlich. Nach dem alnſtigen Eindruck, 

ken fein Sprecher in der „Zauberflüte“ hinterließ, enttäuſchte 
Ttheo Khenu. ent als Telramund welentlich. Neben einer 
vühueuicheren, gelegentlich wohl übertreibenden Darſtellung 
urigt der gaer dazu, den reichlichen Schwankungen unter⸗ 
mworienen Ton nicht genugend zu entwillelu, ſo daß er bei 

ümlechter Behandlung der ſchlaute eine jſargonhafte, 
gaumige Fär ing erhält und viel von gewiſſenhaft ſrudeerter 
(harakterttierung einbüßt. Olga Bieſelhy, die ſich mit 
ihnt in einem ichwe⸗ eitftreit in ſtimmlichem 
Kraftanfwand erprobte, Pie Leiſtuntz, 

   

   

    

  

   
   

    

    

    

  

  

Ohne vVhne 

  

  dem Ultcharakter der Partie voll gerecht zu werden. Den p Eel. 

— — 

  

bleter Oelinbes ober dat 
es die Canbelsintereſſen bes und bes Pafen⸗ 
ausſchuſſes berlickſichtigen wird. 

Dieſem Vorſchlage hat der Eenat ſeine Zuſtimmung 
erteilt. 

Der Mangel an Markenzucker, 
Auf die wieberbolten Klaaen der Revölterune und der 

Preſſe pher ungenügende Markenzucertetteſeruna tetlt uns 
die Zuckerſtelle des Senats folgendes mit: 

Sämiliche Kaulleute, die zum Suckerbandel waclaſc. 
kinb, baben von der Juckerkelle des Senatt ausreichem 
Zucker zuür Beliefetunz threr Kunden wigemleten erhakten. 
Es kam jeboch, namentlich in der erſten Zeit der Kucker⸗ 
ausaabe, lehr bäukig vor, baß Kaukteute inſolge Kablungs⸗ 
miitelknappbelt den ihnen zur Berfuaung aeſtellten Zutler 
nicht in voller Höhe abnehmen könnten Undererſelta wurde 
wliederum von verichtedenen Stellen, bei benen der Bucker 
beichlannohmt und entrianet war, die Verausgabe des Zuckers 
an die Kicinhändler atmaß unlerer Auweifung verweigert, 
Io taß auch hierdurch erbebliche Berasßgerungen in ber Zucker⸗ 
belleferung entſtanden. Der bauptfachlichte Grund für dle 
ungenuaenz Markenzuckerbelleferuna (tengt ledoch dartn, 
daß verſchiedene Juckerkleinhaudler den ibnen luacwieſenen 
Zucker nicht ſosleich abbolen und zur Vertellma sringen, 
ſondern dle lünen außgeſtellten Remnastcheine tagelans unä 
dellefert lafen, und auch baran, daß ſich bei verſchledenen 
Klelnbändlern der Brauch eingeßürgert dat, den Marken. 
zucker nur an ihre Kunden abzugeben. Dieſes iſt in keſnem 
Falle ſtatthaft. Der den Kleinbändlern zmaewieſent Zucker 
m'it ſofort von ihnen abaebolt werden, unb ebeuſo dür fen 
nicht nur dle unden des betreffenden Geſchafis, fonbrrn es 
milllen kämtliche Perlounen bellefert werden, die tin Beflt 
von Zuclermarken ſind. Lauflente, die hiergegen verhotzen, 
mwerden van der Relieſerung mit Markenzucket ausgeſchloßten 
werben. Durch entiprechend getroftene Maßnabmen dürfte 
die Beydlketung, lowett es noch nicht aeichethen ſein follte, in 
Kürze in den Beſlt des ühr zuüſtebenden Buckers gelangen. 

  

Das Rätſel des ſchlechten Brotes. Wie uns vom 
Senat mitgeteilt wirb, iſt eine Meldung der „Gazeta 
Gbanska, wonach der Eenat zum Brotbacken auch Kar⸗; 
tuftelllocken lietert, unzutreffend. Tas Wirtechaltö⸗ 
amt lieſere den Mäckern zum Vrotbacken nur reines 
Roghenmehl. — Um ſo rätelhafter iit dann aber dle 
ichlechte Reichaffenheit des der Tanziger Bevölkerung 
nerabkolgten Brotes. Dadurch, daß ſich Senat und 
Räcker negenſeitig die Schuld zulchieben, iit dem Ma⸗ 
gen der Danzinger Bevöôlkerung uilcht gedient. 

Werlegung der Dorſe mer Die Herbhlerten werden 

nicht, wie zuerſt feſtgelett worden iit, am s. Cftuber begen⸗ 
tten und bis zum 19. dauern, ſondern bereus am à,. Sev⸗ 
tember ibren Unlauga nehmen und am 17. Oltober ihr Uude 

kinden. Der erſte Schultag ſſt ſopmit Dlenstag, den 17. Cfto⸗ 
her. Dieje Verleaung in deshalb erfolgt, weil mit dem 
4. Oktober dle neuen Ellenbahnſahrprelſe in Lrakt treten 
und allen, die zu den Perten verretſen wollen, weniaſtens 
ür die Linreiſe die Mocglichkelt geboten werden ſoll, dies für 

di: noch jetzt geltenden Preiſe ausführen zu können. 

    

  

Ver Sechajenverkehr der Woche. 
Anfolge den Hatkenarbeiterſtreiks iſt der Verkebr ber See⸗ 

ſchiffe in der laufenden Woche gegenüber den Vorwochen ſebr 
zurückgegangen. Der Rahanſernerlehr nach Zupnot und Hela 
ſcheint nach dem 17. notlliandig eingeſtellt worden zu fein. 
Der Berkehr der Secjchlite im inneren Haſen ſelbß iit, da 
dieſe weder geiöſcht noch beladen werden konnten, ſehr aering 
aeweien. Auch das ſtürmiſche Wetter in der vertloſſenen 
Woche hatte großen Einkluß auf den Rückgaug im Schilts, 
verkrür. Einaelauſen ‚ud lusgeſamt nur 13 Schiſte, 
und zwar: Dätten, „ Danziner, &* Engländer, 1 Eßſtländer, 
2 ſtinnen, 2 Franzoſen, 1 Holländer, 3 Norweget, 4 Pylen, 

1 Schweden, 12 Deutiche. Davon waren 7 mit Paſſagleren, 
„mit Naffagteren und Gütern, pdümit Gittern, 1 mit Moos⸗ 
phat, 2 mit Sand und Steinen, Id leer und 9 als Nothälner. 
Ausgelaufen ſind insgrlamt as Schiſle, und zwar: 

* Danziger, 5 Däuen, 5 Engländer, 1 Eſtländer, 1 Lettländer, 
Polen, 3 Schweden, 16 Deulſche. Davon woren Amit Vaſla⸗ 
gieren, mit Paflaxgieren und Gültern, Suiuit Gütern und 
Teiltadung, 7 mit Bolz, 2 mii Holz und Güteru. 2 wit 
Phosphat, U1 leer, 8 Nothäfner. Es iſt zu botſen, daß nach 

Beilenung des Hafenarbetterſtreiks der Berkehr meder mie 
alte Höhe erreicht. 

  

   

Herrufer ſang Ernſt Claus weniger würdig und geſchloſſen 
als kürzlich den Melot, da es ibm nicht gelingen wollte, 
Wagnerſtil zu wahren, mit Erkolg vermochte er der lorlſchen 
Färbung ſeiner Stimme einen erwünſchten jugendlich-helbt⸗ 
ſchen Charakter zu geben, aber die acapella-Elnlätze litten 
auch dlesmal unter ſtart ſchwankender Tongebung. Außer ⸗ 
dem ſoll das Heden des Heroldftabes den nicht mehr auf der 

Bithite poftierten anfareubläſern das Zeichen geben, und 
nicht umgekehrt. Die Wolle der Eila Kegt Reina Kackbaus 
beſonders gut, da ſie ihr Gelrgenheit blotet, bier jeuen hrer 
Stimme in bobem Grade eigenen ſtunlich warmen Retz zu 
entfalten; mit vornehm zarter Zurückhaltung ſtand ſie mit 
ihrem grotzen geſanglichen Können auf einſamer Löhe. 

Die Aufftthrung leitete Otto Selberg mit newohntem 
Geſchick und ſchuf mit dem aut deſetztlen Sireichapparat ein 
Vorſpiel von exakter Kynſonauz und durchſichtiger Zarthelt: 
die Einleitung zum s. Akt verträar noch mehr inneren 
Lünbel und Feſtesfreude und in ihren erſten Takten ſchärtere 
Afzentuierung der präziſer gemünſchten Pokauneneinſötze. 
Die Spielleitung begnthate ſich mit Herkömmlichem in gleich. 
müßiger Furm, und die Chöre hielten ſich auf einem Nivegu, 
bei dem doch der aute Wille zu loben war; aber ſelten waren 
ſie frei von rbhythmiſchen Schwankungen und Diſſerenzen mit 
dem Orchetter. 

Das Tyeater war wiedrrum nahezu ausverkauft, was 
bier bei Wanners poputärſter Oper meiſt ſelbſtverſtändlich iſt. 

1*, 

UIm Wilhelm⸗Theater wird der belieble Univerſalkünſtler 
Sylpeſter Schäffer ſich nur noch einige Tage den Beſuchern 
deigen. Morgen ißt das letzte Sonniag Agaitſptel⸗ An) Don⸗ 

  

  

22 85 Welinbe Uöernimmi,.]P Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
„Der Eiſchmarft i veute reihii aul Vomucheln beicheck. Das Pland keßet ater wendem i und 28 Wi Mankterr werben mit 2˙ Mf. pra Phand angcboten, doch verlangen 

80 K Hünbierſuncr. euch K, Wt. Gaapren loten auch ſchon 190 957 v.ere vin, ehee, Wur Men, Sitpvengale werben 
„bro Pfauß verlangt. Räuchergal prriß 2 

Hläncherbücklina 7 Mt. has — *i vieit h Mt. 
An der Halft nard tenr inael aunebotta. Wauſe 

b. àun Aauer hot uad Onten kohten vrs 
An? Stüc teil. Eter konen Dente Jcen Puhnen aut A f. 

bente ſchon pru Wandetrt P, Mutter hlrißt verichwun, 
Notlobl und Sertütaht teht man reichtich an bea Wentis, 
ſtänden. Taß Miüund tonel )e unn? ?“ Aitrüingtehl koltet 
auch 1“ Mt, das tunh Kur Werentenl werben & Mt. für 
das Plund ageterbert, Winmenleßt wird nach ker erdge bis 
au 3 Ml. verfantl. Tegrcten kasen 51 und dé Mk. Modr⸗ 
rüden kohen 5 Ml. das vlunb. Ein mundchen Zuppengemüft 
koſtet à Mi, „Iwiebeln konen wie immer 2½ Mk. has Plunb. 
Ein Wüund Kürdts foßet W' Kilse hebt man in den felt⸗ 
lumiten Karben und Kormen. Mlieilerlmae kenten id Mt. Nal 
Pfund. Das Pbit leitt teuer tres ber reichen Zalnbr. 5⸗ 
äpſel koten 16—-25 Mk., Mitnen 15—30 Mk. Vflaumen 
kolten b.—-12 Kif. Las Püund. Pie Ratbenpracht ber Blumen 
erinnert uns arme Städier Karan, wie ſchön die Natur auch 
uim Herblte in. Mar mußtz lich mit dieem Aublic begnnigen, 
denn die Flucht zus rete muns verwehrt, das Wobrgerd in 
*ntener und das Leder auch. 

In der Halle kebrtman aut leinen Träumen iu bis Wirk⸗ 
lichlelt zurtck, Mimdem Sonnenasdbraten ia en mleder nichtd. 

in Viunb Ecweinetlelic kohet 221 Otk., Wauchflelch ſogar 
bis U Mmt. Kür Mindtlelich tell man 90—190 Mk. zahlen und 
tur Dammelſielich .- 100 Mk. Deler hlenchwucher fonder? 
ichleunloer Abhbitltle, An uns Rrauen 5 es aben, Aberaln 
AuttlvVrungbarbert in leinen, dault éas verbängutsvolle 
Epiel der bürgertichen Varteien mit der riſtenz ber Drei⸗ 
ſtaatbe vülkerung non allen erkannt wird und eß beit den 
nächſten Wahlen dieten Leuten nicht noch etntsal gelingt, das 
Nolk irrezuflͤhren. Tenn lond nimmt bleſe Wuchetpollttt 
Uberhanst lein Ende. Traute. 
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V 

Cine 400 brosentine Erüpbuus der Münabtubvabgaben 
bruntragt der Lenat bei der Stadinerorbnt tenverfarmmlung, 
Da die Norlage ala drinallc beicithnet 1üu. würd ſte bereils 
am ;tenstaa zur Mertzanblung kommen. 

Die Etraße Große Molde vom Haus NI. 18 bis 
Ziaankenbera bleibt zur Nlanlerung bis zum hu. März 
hen kütr fümtlichen Nerkehr gekverrt. 

Netruß Im Echubhanbri. Per Laufmann Horn v. Helben 
tn Tanzid batte ſich vor der Straflammer Maen Detruges 
zu rerantwortru. Ter Anßeklagte batte au eine Einkaufs⸗ 
aruvilenichalt in Neidenburg im Zaäbre inid eine garößpere 
Menge Stielel zu ktetern. Magngons maren beförbert und 
er nahtt noch ein weitere Loahlung von 15 ι Mark Für die 
Lielerung elues vierten Wagaens au. Diele letzte Vieferung 
ünhrie er aber nicht aus und es fam zur Anklage wegen Be⸗ 
krunes. Werner ſolmer lich etnes Arreubzeches ſchuldtg ge⸗ 
matht baben, indem er Mibel leiner Frau, die verpfäudet 
varen, nertaukte. Das werlcht lnrach den Augeklaaten weager 
des Arrenkruchen frei. Tas Iürteil lautete auf 1 Jabr Pe⸗ 
fänanis wegen Netruge« Der Auaetlaate wurbt fofort m 

Daft behalten. 

Frele religlöſe Gemeinde, leber „Tolgoi all Lebens⸗ 
reiormer“ kpricht Tr. Aob. Schubert morgen, Sonntag. 10 
Uhr vormittag, in der Aula Per Scherlerſchen Schule. Dor 
Zutritt febt nuch Määßzen frei, 

Planmufk in Clisa. Die Kaptlle ber Schutpolisel ſpielt 
murgen, Sonntog, von it Uhr ad in Oltva. 

Melizeibericht vom 19, Leptembet lur?., Neßigenommen: 
M Perſanen, darunter wegen Tiabllabls, 1 wegen Bebro⸗ 
kmna, wrnen Rundunterkchlauung, * wegen Uebertretung. 
1* tn Pyltseihatt. hdachlos: 1 Perlon. — Gelunden: Ua⸗ 

en Namen Schur lautend; 1 blauer Stoktattrtel: 
Hichtvarder Neſeukranz: t golbene Mroiche mit blauem 
Strin: (golberrs gettenarmband: 1 kletner Kanskorb, abzu⸗ 
bolen aun dem Fundburcar des Voltzetvprälldtume. 1 graus 
Denné. abauholrn nun Wertruk Nompke, Brülen, Danzlcer 
Stratte “. ‚ 

    

    

    

      

  

  

tanbesamt vom 23, September 1222. 

Tobesſälle: Wrokuriſt Oeimuth Skällin, 20 U. 10 M. — . 
d. Buürtenmacherſ Robert Neu, 5 W. KSclerlsüritug 
Franz OSnibeszineli. Ih J. ü V. — Landwirt Guſtar Matz⸗ 
dorſ, 28 J. ä V. — Gauamädchen Kellzig Melder, 1 J. 0 M. 
— Maurer Aüolf Goll, s4 J. M.— 

  

Waſferſtondsnachrichten am 23. September 1922. 
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21. 9. 29. 0. Küüiittre — . K.88 36 

Zowichoſt. ＋.25 . 4n] Wenlauerfpitze ＋ 0 64 
Zidolt ..1. Paa 95 
MWarſchan . .. l. 75 . l.b irſchau.40, „ 

Aden =5 , 2e Einlage... 2,4 Pa. 
Schiewenhorſt . 2,00 L.2,8 
Saae, O p 608 602 

Schhnau O. P. „68 ＋6, 
Galgenberg Ol P. ＋ 4,61 .80 

ů „ Neuharſterbuſch. 2,26 ＋2,4, 
Graudenz ... 0 Anwuchh ·•. .L., 

  

   

Heutiger Depiſenſtand in Danzig⸗ 
(Feſtgeſtent um 12 Uhr miitaus.) 

  

Polniſche Mark: 18.— am Vortage 18.— 
Amer. Dallar 1350 ‚ * 3 
Engliſches Pfund: 6010⁰ — —„ babl 

ä3—3333pÄÄÄpͤ——‚——————— 

Verantwortlic für volitt Eruſt Lᷣoops, Danzig, 
kür Danziger Nachrlchten und den brigen Tell Frts 

    

  Rrrstug, den 28., St der Abſchiedsndend famie Ses Rerötng, den 28., Aſt der Abſchiedsabend desfelben, fewir ües 
geſamten Spielplans, 

Weber, Dauzig; Juſcrale Autan UnLeu, Dausig- 
*&* — 

Druck don K. Gehl u, Co, Danzig. 
—  



   

    

enner fordern 
ikhne's Essigl         

   

    

FieSO - Meuopol. 
ü ä entd. Sieater, Lichtspiele 

Dominibæwull * Rotn 

    

  

    

   
      

   

     

      

    
   

  

ů — —— ö MAAAEA Elr. 7 Gangenma TFHK¹ͤf Nre.] à Errsaufhahrungen! 

Stadflheater. Danzig. Des VMachsten Weib! 
      

  

Wir pungen wieder ů Kel der 
tigehckes blelst, Die ⸗rsie Scheneur 

inecoererom, 5 Satnon int det naveste ——— 

Olaf Fönd.,Seatrix“ 
. 2* Splel con Llebe. Heß ung W S Koptuul Ungartscher Runstflim in 4 Axten. 

aer dettebte notdische Kansttesüm selhem 2ns olner sflen Thronik. ö 
neussten Wetke FüSSei Der dicke BIll braucht Rahe 

Viola, die Blume der Apachen f bolhn 

Die Namenlose) 
590stlohs. omu in 5 Aktuh mn det berbhm- „ e, „„f „ e, ,e, 

———————— Mune: 0 Wanasmi 

  

   

  

   

WrtHιεε udelf SHaper. 

Heule, onnubend, den 25. Septbt., apts, 7 Uhr: 
Daurrkurttn C 2. 

Undine 
Nymantelat Ciner in 4 Akten von Atüert Porhing. 
Vyeu. Peitung: Malet Mann. Muſthal. Veitung: 

Miaf Mölland. Ahnlrehlton: ute Artebrich. 

Perſonen wit hekannte Endt gegen 10 Ubr. 2 xů 
Sönniag, eht: ( Leptemblir, abends? Uhr Dauer⸗ 

Korten vaben hkern' Multigvelit „Die luſtinen 
Meiber von Müindſer⸗ AemIdphantah. Lrer 

Montag. dey ?*, Septembet. abende ? Ubr: Poutr⸗ 

karfen Ls. „Pphamollon. KNom Nie. P drametleche —* dem leben 
eins T. „ 

GDSHP 

     

  

Driamatischer Sensations- Abentener 
in Vorspiel und 5 Avten. 

Die große Leidenschaft 

       

      
    
   

   
   

  

      
   

  

    
          

          
   

  

   
      

    

  

    

    

  

       

  

     

  

  

         

    

    

  

    

              

  

       
   

  

      

    

        
     

    

      

  

  

   

  

   
      

   

       

  

     

  

   
     

     
     

* ia ? 

:Wilhelm-Theate lie v0hH nuch Sr Fräb 2 E IE Ed F U Verzaget nichtl Me,ArfrevNl.- 
——— Rer spAnend-ie KmInE, Cerlerenwart i e U Mepe,er. Ier. 2 11 Men ettan, 
„* iibbe. bochrradtgem I. vocenleida. Lustenapfttbat 

S Morgen, letztes Sonntag u in wenHeMgonete, Wne . 
—* 4 len Partm. Wie hlscher bein gr r 

—7 6 Fößl . ee del, Maua Marion ee. 0 5 ů geisſcrte Dankachrvſen zisd der Peris Bewels, süf die Lunderbere 

2 Wmaim Mievememn. Rut. Porster Jons et CCCCETTTTTTD 
Ann ů Raäf — Kel 

2 Auch dieses Programm 0t 3 H ů1 Augent D — re, f, 

2 é 0 raict wieder ee Sun- Vom nis Purch Liobe Leid grschah fe. 
4 md das grohe 8 iose der besten Plim⸗ Lsenvbdadpsgra n. ybe, rloli inferantl uod, , 
2 erreugnisset Me eener. eehetse, Dah heit pie KAelehen vb. 535 

* 2 lachvabme, extyn 6 
* e, n; EerOi Poro). Ais Orbng Olsf Stomm Medtrinlsches Versangeschhlt Zurlbrütken 

0 Ferd. v, Alten. 
t cgen 25B. Seplembet: ů om 29.— 27. Stptembor bin ieh 2 Abachieds Vorstellung 2 Ein Kunstwork Oen Ranges. V Diafh, * M, 

2 2 —— ů ot, am Bahnnot. um 

2 26 Iper grohe Kampfi Aunstiicke Bugen * Sylve Ster Schäffer EI lommen · 22* Sensstionsſſramn in 5 Kkf min Lolban arden sech det Naher ſur e E= 
2 und des gesaàmmter Spieiplaus! 2 nichsten Programmt 7298 ů ů WMlley — * — Ei — 1. WMüti SrUv . 

%heseeseseseesess,,e“e%sess, augenkOnstier, Lolpꝛigu Berlin, 
Koristrahe 15. 

U rũ U K E 22U 9 5%99% „%% —58— 
  

  

    Stadttheater Zoppot. 
    

   
     

       

    

     
GedaniaLhssten Ja 

       
    

        

  

          

    

  

      

  

   
   

     

  

      

    

  

    

   
    

   

         

     

     

  
    

     

    

  

     

       

  

   

  

     

    
    
     

  

  

         

   

   

    

      
        

   

    

   

      
     

     

  

      
     

  

         
   

Sennler. dv-- Setnerutei, àbends ? L'hr. 

0 5 npart e Lossidet 8 aier, ö Sohuüsseldamm 33.•85 — den ſofort behandelt. Neue Die klefle Nummer I bis 8 ü ofb! ehande Kut — 

»Ingeborg“!“ aurtung! Dtvr dis Rontag gehtung! Gebiſſe Neparaturen in einem 3 der Monatszeitschrift . 
Lustaſnel in · Kten n Kurt (603. (26 E DUDIEPOLo in Plai Sob,ren W l. ohne 2 2 

2 G latte. Gold⸗Rronen ulw. unter ů · „Seepiraten“ e ü, Welt und Wissen: 
2 Eie Kyel vm l-sben L.cι vn2, Lies Danlſchreiben über ſchmerzloſes a• 

‚ Künstlerspiele Uů kobsoce. 05 er der Pixaten⸗ ———— Roßtenbe⸗ ü n 2 

üů notel Danziger Hot ArertiaEever Sebetllaseü in S gei tre Xiiue, 0 ſit ſü 2 x eidende — sind erschienen. — 2 
mels: E „ 

Weetsreessesetesttreszers, „Das enterb.alefte Blla W 10 0 e! Preis pro Heft Mark 7,50. & ů mit Pauline Frederick. Telef. Viefferſtadt 1 Teleſ. 2 
Noictwoinoun Soms Lustsplei-Einlagel 2621 2622 Buchhandlung „Volkswacht“ 
V e eerchen, Kunstter-Vrlo Wigotrki. Durchgebende Sprechzeit von 8—7 Uhr. 
orne 0 Ernst Heglnun ger betrten Vorstellupza o Uhr. E 2 Um Spendhaus 6 U. Paratiesv9asse 32. 2 

Dunoer MSpn- . Hhelm SSD—————— 
rinfet 

Lo v Dewn v. iolnngg 150Welt 
Larnen ee Vereinigte Exporteure Lodzer Textilien 

KMsinrich Konſbrunt 

      

     

      

ere Etrercpr 

trnnee as Nick Santo Due Maiievu. Purt 
Spllrerparr Eirrh.er 

„VELTEXTLT“ 
—.— —— (,‚.. —ß.—— 

Fabriklager in Wol, Baumwoll⸗ 
Leinen-Waren und Trikotagen 

Telephon 6935 : Teilegr.-Adr.: „Veltext“ 

Danzig, Koblenmarkt Mr. 1416. 

Danzig. Pfeſfferstadt 10 

Eernsprecher Nr. 3436 

8 Herrenkleiderstoffe 
Tuche und Fetterstofle 

Engros — Sbert 

  

   
Anlong & Uhr. — Vorverkzuf im Hotelbureau. 

Sonntag 2 Vorstellungen. 

   
   

    

  

  

   
          Bonhonniere Lr     

    

    

  

  

     
    

SOeeeseesseisseessssesseesess,, 
——     

   

2359. 

     

  

   
     

  

  

  

        

    

    

  

    

    

     

  

           

  

     
       

   
       

    
   

  

  

       
   

  

    

* 0 ů E: Hontektions- EMAIAAi D Stei — n 8 Haus S 
65 Millionen, 458000Mark en, e, us umen 

Mäolen: ehe, Wesen u LhähMen Veue,. benen. jů Herren-Hosen 
25 x 14 * I Junglings- plat 50 Wnry, und ge⸗ Hrei onzertu. Kabarett.- Fünf Millionen Mark . ben Mlhonp —rertr 

Vorstellung 4 —— waacb pU , L. MM 10 i Wee- h, vuug⸗z Kb:vot 

u eiaschlie nNost'en- E in rrcdern. i. MStos ů. — Trlkot⸗ U. ů‚ 58 ů V Mlkionen 70 Me ane 5 — 82 Lisem ditz u.guter Vermbeienn Hlorreg Tarchend-Mſſüon 
antang à Uhr! Eittritt trsit 53 1* „Mllllon, Uüiinon r„„Los und Klasse: [E achten Sle bitte nut Namen und n mmer i1! 

ö 20 E 600 000 400 000 los.. Hk. 160 3 2 2 — n und Hausnu 

2800M0 300000 a0 Stein'S üteareng t 
122127112222271 2 5 250 000 200 000 Lewinnt! ＋.———40 22 2 nur 21 Häkergasse 21 

JochX edson' 3 8 *sv. — — .— E E hesicktigung chne Kautzwang erbelen.      
  

  

    nons. 8 hiest. bia —    

  

ů Sestellunger üePe, 
Ver:⸗ e teg Vorkteige 

Tablenrt „&σ LcgraN. 

Staatlich Konsessi- „erte Kollekte 

B. Wildemannj jun. Hamburg 
Postasch-K0nto ttamburg bEEH?? EPPeUGorter 2—— *. 

E SCBTBen 

Zeitungsträgerinnen Verlangen Eie die 
jür die Stadt von ſofort geſucht. „Voltoſtimme 

E 
77 Exp. Danziger Volksſtimme ſin den Gaffftätten! 

    

Union-⸗ Parfümerie: 
X Felli e GcistiEæsee          

             
     

  

35 
      

    
   

Parfums, Seifen, Toilette- und 
Bürvien-Artikel. v 

  

             

um Svendhous 5.     

 


